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EDITORIAL

               ie Debatte um die großtechnische Nutzung der  
                       Windkräfte im Gebirge lässt uns nicht los. 
                Zu Beginn dieses Jahres traten zwei gesetzliche Re- 
gelungen in Kraft1 , die wir als Generalangriff auf die alpine Na-
tur und Landschaft auffassen müssen. Beiden ist gemeinsam, 
dass der Stromproduktion aus den alternativen Quellen (Son-
ne, Wind, Wasser) unbedingter Vorrang gegenüber allen an-
deren Interessen verschafft wird. Die Reaktionen folgten auf 
dem Fuß: Begehrlichkeiten nach hunderten Windkraftanla-
gen im Land Salzburg (über 1.000 Standorte sollen „technisch 
geeignet“ sein)2, die Forderung nach Wasserkraftwerken im 
Nationalpark3 sowie die Forcierung großer Photovoltaikanla-
gen auf landwirtschaftlichen Produktionsflächen – letzteres 
wurde vor kurzem noch kategorisch ausgeschlossen.  Es ist 

nur eine Frage der Zeit, dass für weitere große Vorhaben der 
Freiflächen-Photovoltaik auch die alpinen Regionen ins Ge-
spräch kommen. Hingegen scheinen die enormen Energie-
sparpotenziale, die selbst durch einfachste Verhaltensände-
rungen erzielbar sind4, in den Hintergrund zu geraten.

Die Führung des Salzburger Alpenvereins wird sich im Ein-
klang mit den Vereinssatzungen weiterhin für den alpinen 
Natur- und Landschaftsschutz einsetzen. Wir teilen nicht die 
leider verbreitete und zutiefst pessimistische Meinung, Na-
turschutz sei zweitrangig, weil der Klimawandel die Natur oh-
nehin zerstören würde. Deshalb wenden wir uns strikt gegen 
alle Versuche, die Kompetenzen der Landesumweltanwalt-
schaft zu beschneiden. 

D

1Verordnung (EU) zur Festlegung eines Rahmens für einen beschleunigten Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien; 
  Änderung des Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetzes 2000
2 Salzburger Nachrichten, 22.4.2023
3 Salzburger Nachrichten, 5.4.2023
4 Vgl. ÖVP-Klimaforum, https://www.klimaforum.at 

Abschließen möchte ich mit einem schönen Gedanken, den 
Julius Kugy, der große Alpinist und Erschließer der Julischen 
Alpen, vor etwa einhundert Jahren äußerte: „Die Grundlage 
des Alpinismus muss immer reine Liebe zur Natur und zu 
den Bergen sein, ein tiefes sich Versenken in ihr Leben, ihr 
Wesen, ihre Seele.“
Es wäre wohl gut, sich in unserer machbarkeits- und technik-
gläubigen Zeit gelegentlich darauf zu besinnen,

meint Euer
Roland Kals, 1.Vorsitzender

Im Speziellen sei festgehalten:

1. Der Alpenverein ist kein genereller Gegner der Windkraft. Sein durch mehrfache Beschlüsse auf höchster Vereinsebene 
 abgesicherter Standpunkt ist seit vielen Jahren unverändert: Ja zur Windkraft, aber am richtigen Standort. Kein Ausspielen 
 von Klimaschutz gegen Naturschutz. Im Zweifel immer auf der Seite von Natur und Landschaft.
2. Der Alpenverein hat drei der vom Land Salzburg festgelegten Windkraft-Vorrangzonen akzeptiert: Lehmberg (Henndorf 
 am Wallersee), Rannberg-Ebenholzspitz (Faistenau), Sulzau (Werfen). Damit wären die vom Land Salzburg im Ausmaß von 
 250 GWh geplante Windstromproduktion problemlos realisierbar. Hingegen lehnen wir die Standorte über der Waldgren- 
 ze wegen der absehbaren negativen Einflüsse auf die alpine Ökologie ab.
3. Wir appellieren an die Salzburger Landesregierung, ohne Verzug jene Gebiete des Salzburger Landes festzulegen, die 
 von groß dimensionierten Windkraft- und Photovoltaikanlagen freigehalten werden sollen. Geschieht dies nicht, haben 
 wir in kürzester Zeit einen nicht mehr beherrschbaren Anlagen-Wildwuchs, zumal die Raumplanungskompetenz der Ge- 
 meinden in diesem Bereich kurzerhand abgeschafft wurde.
4. Wir unterstützen alle Anstrengungen zur Verringerung des Energieverbrauches. Dies muss die erste Priorität sein, weil  
 damit die größten Entlastungseffekte verbunden sind. Das umweltfreundlichste Kraftwerk ist jenes, das nicht gebaut  
 werden muss.
5. Im Alpenverein möchten wir bis 2033 klimaneutral sein. Das wird aber nur möglich, wenn alle Mitglieder aktiv ihren Teil  
 dazu beitragen. Dazu wollen wir nach Kräften anregen. Im Salzburg haben wir mit dem Klimaticketverleih ein erstes wich- 
 tiges Zeichen gesetzt, unsere langjährig bewährten Touren-Fahrgemeinschaften sind ein wertvoller Beitrag, und unlängst 
 hat der Vereinsvorstand eine Tempo 80/100 - Empfehlung für unsere Mitglieder beschlossen. Weitere Schritte werden  
 folgen, dies in enger Abstimmung mit der Klimastrategie des AV-Gesamtvereins.

„Alternative Energien sind sinnlos, wenn sie genau das zerstören, 
was man durch sie schützen will: die Natur.“  (Reinhold Messner)

�������������������
Klima-Fair zum Berg, 
eine Kampagne des Alpenvereins Salzburg
Der Klimawandel ändert vieles – auch und gerade am Berg!
„Der Alpenverein tritt mit Nachdruck für eine Minderung der Treibhausgasemissionen ein. 
Er wird die für den eigenen Wirkungskreis sinnvollen Maßnahmen unterstützen und bekannt 
machen“ – so heißt es im AV-Grundsatzprogramm zum Schutz des Alpenraumes.

Deshalb empfehlen wir unseren Mitgliedern: Runter vom Gas, den Bergen zuliebe! Tempo 80 / 100 
verringert den Schadstoffausstoß erheblich und ist eine einfache Maßnahme mit großer Wirkung.

Den Aufkleber findest Du auf der Titelseite dieser Ausgabe. Klebe ihn auf Dein Fahrzeug, mache davon 
ein Foto und sende uns dieses bis zum 30.6.2023. 
Wir verlosen einen Kurzurlaub in einem Bergsteigerdorf (drei Übernachtungen mit Halbpension 
für zwei Personen, inklusive An- und Abreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln). 
Einsendeschluss: 30.6.2023

email: service@alpenverein-salzburg.at, Betreff: 80/100.

Informationen zu den Bergsteigerdörfern https://www.bergsteigerdoerfer.org 

FAIR ZUM BERG. FREIWILLIG 80 / 100
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STAHL-HAUS
CARL-VON-

                  m 22. Juli 2023 jährt sich das offizielle  
                  Eröffnungsdatum unserer jüngsten Schutz- 
                    hütte zum hundertsten Mal. 

Aus diesem Anlass gestaltet Helmut Pfitzer, lang- 
jähriger Hüttenwirt und nunmehriger Hüttenwart, 
eine Ausstellung, die von Juli bis September am 
Stahl-Haus besichtigt werden kann. 

Das Carl-von-Stahl-Haus ist Nachfolger einer Hütte 
auf der oberen Jochalm, die im Jahr 1912 als „stra-
tegische Hütte“ vom damaligen stellvertretenden 
Vorsitzenden Dr. Richard Eisendle mit eigenen Mit-
teln erworben und dem Salzburger Alpenverein zur 
Verfügung gestellt wurde. Es ging darum, das Durch-
gangsrecht zu erhalten, nachdem Erzherzog Franz 
Ferdinand das Blühnbachtal und das Hagen- 
gebirge zum Jagdsperrgebiet erklärt hatte. Diese 
Hütte fiel 1918 einem Brand zum Opfer. 

Der nunmehrige Grundbesitzer Krupp von Bohlen 
war den Bergsteigern freundlich gesinnt, ein Grund-
tausch mit einem Platz auf dem rund 300 Meter 
höher gelegenen Torrener Joch wurde möglich.
Das Kapital für den Hüttenbau (5.000 Dollar, nach 
heutigem Geldwert mindestens 1 Million Euro) kam 
vom Auslandsösterreicher Carl von Stahl, der es in 
den USA zu bedeutendem Wohlstand gebracht hatte. 
Den Bauplan erstellte der Salzburger Stadtbaumeis-
ter Ing. Richard Wagner.

Carl von Stahl war es vergönnt, die Fertigstellung 
„seines“ Schutzhauses noch zu erleben. Er starb im 
Jahr 1926. 
Bitte vormerken: Das Jubiläum feiern wir am  
Samstag, den 24. 9. 2023 (Rupertitag). 
Dazu laden wir alle Mitglieder des Salzburger Alpen-
vereins und alle Freundinnen und Freunde der Hütte 
herzlich ein!

A

Carl-von-Stahl-Haus im Sommer 2007
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HINTERGRÜNDE HINTERGRÜNDE

        eine  
 Schub- 
 lade(n)  
                  voll mit  
Karten hat seit der letzten 
Aufräumaktion viel Platz: 
was ich seit vielen Jahren of-
fensichtlich nicht verwendet 
hatte sollte weg, mit Aus-
nahme einiger sentimental 
verankerter Blätter. 
Letztlich blieb eine Basis-
Ausstattung zur näheren 
Umgebung: gedruckte Kar-
ten bieten doch großräu-
migeren Überblick, und ein  
fixer Maßstab erlaubt besse-
re Vergleiche.

Karten als Grundlage alpiner 
Unternehmungen waren der 
Ausgangspunkt meiner Be-
rufswahl. Mein Weg führte 
vom Fach Geographie zur 
Geoinformatik, von Beginn 
an geprägt von Interesse 
an digitalen Technologien. 
Ich hatte allerdings nicht 
vorhergesehen, nun meist 
anstelle einer Karte ein klei-
nes technisches Gerät als 
‚Schweizer Taschenmesser‘, 
als universelles Hilfsmittel 
in Form eines Smartphones 
mit dabei zu haben.

Was macht die Leistungs-
stärke dieser Geräte aus?  
Sie verbinden Positions-
bestimmung und zahl-
reiche weitere Senso-
ren mit Speicherung und 
Anzeige von (Karten-)
Daten, einem Kommuni- 
kationsinstrument und al-
les unterstützt von einem 
enorm leistungsfähigen 
Computer. 
Die Bestimmung der aktu-
ellen Position vor dem Hin-
tergrund eines Karten- oder 

Luftbildes erscheint uns 
heute selbstverständlich. 
Jegliche Navigation und Ori-
entierung geht vom eigenen 
Standort aus – dessen müh-
same Bestimmung per Kom-
pass oder durch Vergleich 
von Höhenlinien mit dem 
umgebenden Gelände – all 
dies wird in der Praxis durch 
einen in Sekunden-Interval-
len durch Satelliten-Signale 
bereitgestellten ‚blauen 
Punkt‘ abgelöst.

„Ein Blick ‚hinter die Kulissen‘ 
von GNSS = Global Naviga-
tion Satellite Systems (GPS 
ist nur eines dieser Systeme) 
kann mit Apps am Smart-
phone geworfen werden. 
‚GPS Status‘ ist eine davon 
und ermöglicht interessante 
Einsichten in das Funktio-
nieren der Positionsbestim-
mung: von wie vielen und 
welchen Satelliten werden 
Signale empfangen,  um die 
daraus bestimmten Koor-
dinaten (hier) in der welt-
weit eingesetzten Universal 
Transverse Mercator (UTM) 

Projektion anzuzeigen, und 
auch Angaben aus dem Mag-
netfeld-Kompass des Geräts 
werden genutzt.“
Eine unentbehrliche Grund-
lage der Handy-Navigation 

sind digitale Kartenbilder 
zur Anzeige der aktuellen 
Umgebung, und des räumli-
chen ‚Kontexts‘ der geplan-
ten Route. Diese sind meist 
in der jeweiligen Touren-App 
integriert und auf diesem 
Weg lizenziert, werden on-
line nahtlos bereitgestellt 
und aktualisiert. Hervorzu-
heben ist der Trend hin zu 
‚offenen‘ Kartendaten, in 
Österreich beispielsweise 
die basemap.at als originär 
digitale Karte. Diese ist je-
denfalls besonders auch für 
die Tourenplanung am Com-
puter daheim zu empfehlen, 
neben detaillierter Topo-
graphie und Luftbild stehen 
dort auch ein Gelände- so-
wie ein Oberflächenmodell 
zur Verfügung. Letzteres 

zeigt zusätzlich zur Höhe 
noch Bewuchs und Gebäu-
de, erlaubt also verbesserte 
Beurteilung des Geländes.
Vielfach eingesetzt wird an 
der Schnittstelle von Posi-
tion, Route und Karte auch 
die Option des ‚sharing‘. So-
wohl Tourenpläne als auch 
aufgezeichnete Routen wer-

den mitgeteilt und stehen 
dem Empfänger – je nach 
App – auch zur unmittelba-
ren Nutzung zur Verfügung. 
Grundlage dafür ist die Ver-
wendung standardisierter  
‚räumlicher Bezugssysteme‘, 
also definierter Koordinaten 
als Längen- und Breitenan-
gaben oder auch von proji-
zierten Koordinaten. Dass 
sich Benutzer darum nicht 
weiter zu kümmern brau-
chen hat besonderen Wert, 
z.B. bei Notrufen.  
Das Aufzeichnen und Mittei-
len von Position und Routen, 
speziell auch in Verbindung 
mit näheren Angaben, Ein-
schätzungen und Erfahrun-
gen ist die Grundlage für 
deren Sammlung in ‚com-
munities‘. Der weitgehen-

den Ablöse ‚autoritativer‘ 
Tourenführer durch nur 
teilweise redaktionell abge-
sicherte individuelle Beiträ-
ge auf Tourenportalen wird 
fallweise mit Skepsis begeg-
net. ‚Wisdom of the crowd‘ 
bewährt sich jedoch ebenso 
wie bei Wikipedia und Open-
StreetMap: Bewertungen 

und auch freiwillige Edito-
ren unterstützen Qualitäts-
sicherung, jederzeitige Up-
dates und Zustandshinweise 
machen die verfügbare In-
formation aktueller als ge-
druckte Führer, und immer 
wieder tauchen zusätzliche 
Touren und Routen auf.

Wie immer bei sozialen Me-
dien: Skepsis und Vorsicht 
sind angebracht. Eine Route 

liegt etwas abseits eines in 
der Karte eingezeichneten 
Pfads? Das kann sowohl an 
der weniger genauen digi-
talisierten Karte liegen, wie 
auch an oszillierenden GNSS 
Koordinaten, z.B. bei einge-
schränktem Horizont in stei-
len Gräben. 
Eine Route hat einen uner-
warteten Verlauf, und keine 
Kommentare von Dritten 
– nun, offene Augen und 
die Einschätzung der realen 

Welt sind auch hier wichti-
ger als blindes Vertrauen in  
digitale Modelle.
Generell profitiert jedoch die 
enorme Breite und Detail-
liertheit aktueller online Kar-
ten von den Beiträgen vieler 
Einzelner: das Anlegen eines 
Autoren-Kontos bei Open-
StreetMap macht jede/n 
zum Kartographen und er-
möglicht kleine und auch 
größere Beiträge zu diesem 

weltweiten virtuellen Modell 
der realen Welt!

Ein gerade im alpinen Be-
reich wertvolles Hilfsmittel 
kommt aus der ‚Augmented 
Reality‘ (AR), mit der die Per-
spektive auf die reale Welt 
– mit freiem Auge oder Ka-
merabild – mit digitalen Da-
ten von Gelände und Orts-
bezeichnungen kombiniert 
wird. Wer mit einer App wie 
‚Peakfinder‘ die Aussicht

GEO- 
INFORMATIK 

M
Abb. 1: GPS Status: aktuell werden  
Signale von 52 Satelliten empfangen 
und davon 32 zur Positionsbestim-
mung verwendet, mit einer statistischen  
Genauigkeit der UTM-Koordinaten von 
3.8 m. Im ‚Skyplot‘ repräsentiert der 
graue Kreis den Zenit, und über den ge-
samten Horizont verteilt die aktuellen 
Satellitenpositionen. 

Abb. 2: Ansichten von basemap.at

Abb. 3: Bearbeitung von Wegen im Bereich der Roßberghütte  
mit dem OpenStreetMap Id Editor
(https://www.openstreetmap.org/edit?editor=id#map= 
17/47.55747/13.29370)

>> 

Text und Fotos: Josef Strobl
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genossen, oder aber sich die 
fehlende Aussicht damit ver-
gegenwärtigt hat, wird auch 
in Zukunft diese Funktion 
des Smartphones gegen-
über einem Telefonat vom 
Gipfel bevorzugen. Nicht 
zuletzt – die Anzeige von ak-
tuellem Sonnenuntergang 
erinnert an den zeitgerecht 
anzutretenden Rückweg! 
Augmented, oder auch 
Virtual Reality wenn man 
sich gerade ganz woanders 
aufhält, stellt eine perspek-
tivische Ansicht aus sub-
jektivem, auf den aktuellen 
Standort bezogenen Blick-
winkel bereit. Während die 
Abstraktion von Umge-
bungsansicht auf das plane, 
‚neutrale‘ Kartenbild und 
umgekehrt, d.h. ‚Kartenle-
sen‘, als wichtige Kompetenz 
erworben werden soll, bie-
tet die Option aus digitalen 
Umgebungsdaten jederzeit 
auch die momentane Pers-
pektive zu generieren eine 
wesentliche Orientierungs-
hilfe. (s. Abb. 4).
Die Kombination von Smart-
phone und Geoinformatik ist 

auch jenseits von Navigation 
und Orientierung spannend: 
erwähnt seien hier Anwen-
dungen aus dem Bereich 
der Citizen Science. Gerade 
wenn man sich zu unter-
schiedlichen Jahreszeiten in 
der Natur bewegt, sind Be-
obachtungen zum Entwick-
lungsstand der saisonalen 
Vegetation (Phänologie), 
Tiersichtungen, Wetterbe-

obachtungen etc. sowohl 
für eine bewusste Wahrneh-
mung der Umgebung hilf-
reich, besonders aber auch 
als Beiträge zur und Teilnah-
me an Wissenschaft! (s. Abb. 
5).
Natürlich hat auch der so 
vielfältige und bereichernde 
‚geoinformatische‘ Handy-
Einsatz seine Grenzen und 
Nachteile: Batterie-Lauf-
zeit, Helligkeit der Anzeige, 
Vergessen, den Ausschnitt 
der Tour am Handy zu spei-
chern, kein Mobilfunksignal, 
feuchte und klamme Finger 
oder Handschuhe bei der 
Bedienung – all das steht der 
auch nicht immer einfachen 
Handhabung einer Karte bei 
Wind und Nässe gegenüber. 
Vorausgesetzt, man hat das 
richtige Kartenblatt dabei! 
Jedenfalls, das Smartphone 
ist für viele zum fixen Tou-
renbegleiter geworden.

Geoinformatik – das ist die 
digitale Wissenschaft der 
Erde: deren virtuelle Abbil-
der werden gespeichert, on-
line zur Verfügung gestellt, 

analysiert und visualisiert. 
Das alles, um viele unserer 
Entscheidungen zu ermögli-
chen: im Naturschutz, rund 
um Mobilität, Reaktionen 
auf Effekte des Klimawan-
dels und natürlich auch für 
sichere Bergerlebnisse.

Meine Karten-Schublade 
wird trotz der digitalen 
Werkzeuge nicht ganz leer 
werden. Gedruckte Karten 
sind zwar auch Modelle der 
Realität, aber doch etwas 
näher an dieser. Fixer Maß-
stab, großräumiger Über-
blick – sich mit der Topogra-
phie einer Region vertraut zu 
machen, das hat schon was. 
Fast so gut wie meine mit 
Salzburg 1:50000 tapezierte 
Vorzimmerwand.

Abb. 4: Blick von der Dr.-Heinrich-Hackel-Hütte nach SW - https://www.peakfinder.org/de/mobile

Dipl-Ing. Dieter Besl
1940-2023

Wir trauern um Dipl-Ing. Dieter Besl, 
1. Vorsitzender im Alpenverein Salzburg 

von 1990 bis 2002. 

Er verstarb am 25. April 2023. 

Eine Würdigung seines Wirkens im Alpenverein 

wird in der Herbstausgabe 

von Hoch Hinaus erscheinen.

Abb. 5: Naturkalender

Foto: Familie Besl

■
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NEUENEUE  KRAXENTOURENKRAXENTOUREN  IN DERIN DER  ELTERN-KIND-ELTERN-KIND-
GRUPPE TOURENGRUPPE TOUREN  UND IN DERUND IN DER  ORTSGRUPPE GOLLINGORTSGRUPPE GOLLING

Am Sonntag reisten 
18 schnee- und sonnenhungrige Tou-
rengeher und Schneeschuhwanderer 
(natürlich auch Frauen!) in Navis an. 
Die Schneelage sah zuerst sehr triste 
aus, da auf der Sonnleitn bis weit hin-
auf kein Schnee in Sicht war. Trotzdem 
unternahmen wir bereits am Nachmit-
tag eine Einstiegstour auf die Naviser 
Hütte und weiter zur Stöcklalm, wo 
die Schneelage dann doch wesentlich 
besser war als erwartet. Die Schnee-
schuhwanderer ließen ihre Sportgeräte 
vorerst im Quartier und versuchten sich 
dafür teilweise im Rodeln.

Trotz schlechter Wettervorhersage für 
die nächsten Tage konnten wir einige    
schöne und anspruchsvolle Skitouren 
bei Sonnenschein durchführen, wie z.B 
auf das Naviser Kreuzjöchl, den Silber-
sattel und den Rauhen Kopf.
Die Schneeschuhgruppe erkundete die 
umliegenden Almen auf der Sonnseite 
und einmal konnten sie ihre Schnee-
schuhe bei herrlichem Sonnenschein 
und Pulverschnee im Talschluss auslüf-
ten.
Einen Tag nutzte ein Teil der Gruppe für 
eine Ausflugs- und Einkaufstour nach 
Sterzing. Bei Cappuccino und einem 

 
 
 Gläschen Südtiroler Wein genossen wir 
die warmen Sonnenstrahlen. Im Haus 
Eppensteiner, bei Christina, wurden wir 
vorzüglich bekocht und bewirtet. Auch 
die Entspannung in der geräumigen 
Sauna genossen wir nach jeder Tour.

Insgesamt verbrachten wir gemeinsam 
in Navis sehr harmonische, lustige, ent-
spannende und auch sportliche Tage.

SCHITOURENWOCHE  SCHITOURENWOCHE  
DER BERGWANDERGRUPPE DER BERGWANDERGRUPPE 
IN NAVIS IN NAVIS 5.-10. MÄRZ 20235.-10. MÄRZ 2023

LIVE AUS DEM VEREINSLEBEN

Text: Petra Bierwirth-Spindler
Fotos: Bergwandergruppe

LIVE VON DER AV-JUGEND 

Ein Bericht und ein paar Eindrücke von der letzten Kraxentour 
2022 auf den Trattberg am 12. November:
Bei grausigem, kaltem Wind gings los beim Treffpunkt Uni-
markt in Kuchl und ab zum Parkplatz bei der Enzianhütte. 
Dort angekommen begrüßte uns sonniges und vor allem 
windstilles Spätherbstwetter. Die Kinder, mitsamt erwachse-
nen Begleitern, stapften munter drauflos und hatten Spaß an 
den kleinen Schneefeldern, die die Straße säumten. Die kurze 
Zwischenrast beim Aussichtspukt nutzen wir für eine kleine 
Schneeballschlacht, bevor wir uns, angeführt von unseren eif-
rig kletternden Kindern, auf den Weg Richtung Gipfel mach-
ten. An der Hand von Mama und Papa erklommen unsere un-
ermüdlichen Wanderleins auch die ein wenig ausgesetzten 
Stellen. Anschließend waren alle sehr stolz, den langen Weg 
selbst geschafft zu haben. Angekommen am Gipfelkreuz 
ließen wir uns die Jause schmecken, ehe es, nach dem obli-
gatorischen Gipfelsiegbild, wieder abwärts Richtung Enzian-
hütte ging. Fast hätten die Mamas und Papas die Kraxen und  

Tragen umsonst zum Gipfel geschleppt, aber beim Bergab-
gehen waren sämtliche Kinder dann doch froh ins Elterntaxi 
umsteigen zu können. 
An der Enzianhütte angekommen genossen wir das herrli-
che Herbstwetter noch kurz am Spielplatz, bevor es wieder 
abwärts ins windige Golling ging. Bei Interesse an der Kraxen-
gruppe, gerne um Kontaktaufnahme mit dem Tourenleiter  
Peter Schmitzberger: 0664 88 72 09 13

Mit Ariana Pellini und Christina Neumann gibt es nun in der 
Eltern-Kind-Gruppe Touren in der Sektion wieder ein spezielles 
Angebot für 0 –3-jährige und deren Mamas und Papas.
Am Programm stehen einfache Wanderungen, die mit Kraxe 
oder Kinderwagen gut zu bewältigen sind. 

Wer bei der Eltern-Kind-Gruppe mitmachen will 
kann sich gerne über die Webseite in unseren Ver-
teiler eintragen lassen. Einige Tage vor der Tour 
werden dann über den Newsletter die Details aus-
geschrieben und man kann sich relativ spontan 
anmelden. 

Die Kraxengruppe der OG-Golling ist eine Eltern-Kind Gruppe, mit dem Ziel auch unseren Kleinsten 
die schöne Erfahrung vom Wandern in den Bergen zu ermöglichen. Sobald die Kräfte nicht mehr aus-
reichen, stehen die Begleitpersonen mit den Kraxen zur Hilfe bereit und gemeinsam kann der Gipfel 
erklommen werden. Die Kraxengruppe organisiert sich spontan über Whatsapp.

NEUE KRAXENTOUREN IN DER ELTERN-KIND- 
GRUPPE TOUREN UND IN DER ORTSGRUPPE GOLLING

Foto: Gregor Gruber

Text: und Fotos: Martina Schmitzberger

Text: Elisabeth Katzengruber

ELTERN-KIND-GRUPPE 
TOUREN
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BERG ERLEBENSEINERZEIT

                      ben angekommen am Gipfel 
      ist es stets das erste, das  
      meine Bergfreunde und Berg- 
freundinnen von mir zu hören bekom-
men: „Berg frei!“

An Aktualität hat diese Begrüßung bis 
heute nichts eingebüßt. Denn das freie 
Wegerecht, der freie Zustieg zu den Ber-
gen und Hütten würde in der Gegenwart 
schnell eingeschränkt werden, ginge es 
nach so manchem Grundbesitzer.

Gegründet wurden die Naturfreunde 
1895 in Wien. Einer der Gründungsväter 
war Leopold Happisch, der Namensge-
ber unserer Selbstversorgerhütte im Ten-
nengebirge. Der Zweck war damals so 
einfach wie dringend: Der Arbeiterschaft 
aus den Fabriken eine Möglichkeit geben, 
ihre Gesundheit zu stärken und die Natur 
zu genießen. Außerdem sollte die Liebe 
zur Natur geweckt und eine Chance zur 
Bildung gegeben werden.
Wir Naturfreunde bieten unseren Mitglie-
dern bis heute kostengünstige Reisean-
gebote, Bergtouren, Sportkurse, etc. Am 
Ende des 19. Jahrhunderts waren diese 
Möglichkeiten für die vorwiegend mittel-
lose Bevölkerung aber noch wesentlich 
wichtiger, als heute.

Berg frei – Weg frei!
Wir Naturfreunde sind eine Bewegung 
von unten. Von einfachen Leuten für ein-
fache Leute. 
Es war die Ortsgruppe Graz, die 1900 
„Berg frei“ zum Gruß ihrer Mitglieder 
machte. Die Naturfreunde übernahmen 
diesen Gruß. Damals durfte ohne Er-
laubnis der Grundbesitzenden weder ein 
Wald zum Beeren oder Pilze sammeln, 
noch ein Zustieg zu einem Berg betre-
ten werden. Die Wohlhabenden wollten 
weder bei der Jagd gestört werden, noch 
verschwendeten sie einen Gedanken da-
ran, dass der Wald, die Landschaft oder 
Berge ein wichtiger Erholungsraum für 
die Armen sein könnte.

Bereits 1909 wurde das Thema Wege-
recht im Magazin „Naturfreund“ behan-
delt. Für uns war klar: Immer schon be-
nutzte öffentliche Wege für Wandernde 
dürfen nicht dauerhaft gesperrt werden!
Nach dem Ersten Weltkrieg verankerten 
einige Bundesländer das freie Wegerecht 
oberhalb der Waldzone gesetzlich. Seit 
1975 regelt das Bundesforstgesetz die 
freie Begehbarkeit des Waldes. Die Na-
turfreunde Österreich setzten sich ge-
meinsam mit anderen alpinen Vereinen 
gegen harte Widerstände dafür ein.

Achtsam bleiben!
Aufgrund der erfolgreichen Arbeit fort-
schrittlicher Regierungen und tech-
nischer Weiterentwicklung haben die 
Menschen heute mehr Freizeit. Diese 

verbringen sie auch mit Sport im Freien, 
in der Natur. Somit kommt es immer wie-
der zu Konflikten zwischen Erholungs-
suchenden / Sportlern und Grundbe-
sitzenden. 
Wir appellieren an beide Seiten, den  
nötigen Respekt für das Gegenüber auf-
zubringen. Eingriffe in das freie Wege-
recht oder der Versuch, ein ersessenes 
Wegerecht zu beschneiden, werden wir 
nicht zulassen. Selbiges gilt für Sportler 
und Sportlerinnen oder Erholungsuchen-
de: Am Weg bleiben, Müll wieder mit 
heimnehmen, Respekt gegenüber dem 
Eigentum anderer haben.
In Salzburg arbeiten wir mit unseren 
Freunden und Freundinnen des Öster-
reichischen Alpenvereins eng und gut 
zusammen. Das ist wichtig, denn der 
Natur- und Umweltschutz kommt oft zu  
kurz und die Berge und Wanderziele  
unseres Landes sollen allen gehören. 
Gemeinsam hört man unsere Stimme  
lauter!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
herzliches Berg frei!

Sophia Burtscher
Landesvorsitzende Naturfreunde Salzburg

O
BERG FREI!
Ein Gruß, auf den die Naturfreunde sehr stolz sind

           er schreckliche Krieg in un- 
             serer östlichen Nachbarschaft  
              mit all seinem Elend, den Opfern  
und der Verwüstung, kann uns vielleicht 
eine ferne Vorstellung davon geben, was 
unsere Eltern, Großeltern oder Urgroßel-
tern im Zweiten Weltkrieg erleiden muss-
ten, wenn man nach dem Aufenthalt im 
Luftschutzkeller (z.B. im Mönchsberg) 
nicht wusste, ob das Haus noch steht 
oder man seine Liebsten, die an der Front 
kämpften, jemals wiedersehe würde.
Als der Krieg endlich aus war, brauchten 
viele Menschen in einer Zeit großer Ar-
mut etwas, an dem sie sich aufrichten 
konnten. Und was gibt es da Herrlicheres 
als unsere Bergwelt und eine Gemein-
schaft Gleichgesinnter?

Meine Mutter Erna Stadler war vom 
1.8.1947 bis zum 1.5.1956 Sekretärin 
bei der Sektion Salzburg des ÖAV. Da-
mals wurde Samstag noch bis Mittag 
gearbeitet und so traf sich ein Häufchen 
Berghungriger, um nachmittags bei-
spielsweise nach Kolm-Saigurn anzurei-
sen, natürlich nicht komfortabel mit dem 
Privat-Pkw, sondern mit dem Zug oder 
Lkw (zur Verfügung gestellt meist von der 
Fa. Pletzer). Der Lkw hatte eine Plane und 
man saß auf Bänken wie in einem Bun-

desheer-Lkw. Ganz schön zapfig. Wenn 
kein Lkw zur Verfügung stand oder es 
keine autotaugliche Straße in irgendein 
Tal gab, hatte man die Fahrräder mit im 
Zug, natürlich keine MTBs mit eleganter 
Gangschaltung, sondern sogenannte 
„Fetzenradln“ in den ersten Nachkriegs-
jahren, da es keine Gummireifen gab, 
sondern die Felgen mit Fetzen umwickelt 
wurden. Viel Spaß! Bei diesen abenteuer-
lichen Bergfahrten mit dabei waren z.B.  
Lapuch Vater und Sohn und gelegentlich 
Prof. Niedermann.
Die Älteren unter uns wissen noch, was 
ein nasses Hanfkletterseil wiegt und wie 
beschwerlich im Vergleich 
zur heutigen ultraleich-
ten Top-Ausstattung der 
Gebrauch der damaligen 
Ausrüstung war. Umso be-
achtenswerter sind die Welt-
klasseleistungen unserer 
Salzburger Top-Alpinisten 
Markus Schmuck, Fritz Win-
tersteller und Kurt Diember-
ger (geboren in Kärnten).
Frau Stadler organisierte 
Touren in der Nähe und 
Ferne. Besonders anregend 
und humorvoll waren ihre 
Schilderungen über Berg-
fahrten in den Zillertalern, 
Stubaiern, Ötztalern und in 
der Silvretta. Spartanische 
Ausrüstung und Quartiere 
taten der Bergfreude keinen 
Abbruch. Die heutige oft vie-
lerorts anzutreffende Hektik 
in den Bergen (Stichwort 
Kampf um die Parkplätze) 
gab es damals nicht. Nach 
Obertauern etwa ging man 

entweder zu Fuß von Untertauern oder 
ein Kettenfahrzeug fuhr zum Seekarhaus. 
Belohnt wurde man von einem sonnen-
durchfluteten, liftfreien Kessel. Neben 
den Sektionstouren organisierte Frau 
Stadler auch Vorträge von Kapazundern 
wie Hermann Buhl.
Meine Eltern lernten sich 1945 beim Berg-
steigen kennen. Gemeinsame Bergerleb-
nisse bilden vielleicht die schönsten roten 
Fäden in unserem kurzen Erdendasein. 
Mit welch einfachen Mitteln war man da-
mals glücklich! Die Genügsamkeit und 
das gemeinsam brennende Bergfeuer 
waren eine großartige Kombination.

D

Anmerkung: 1945 wurde der Alpenverein behördlich aufgelöst, die Agenden des Vereins übernahm im Auftrag der Landes-
regierung ein „Liquidationsausschuss“. Im Jahre 1948 bildete sich eine neue Sektion Salzburg des kurz davor gegründeten 
„Österreichischen Alpenvereins“. Quelle: 80 Jahre Sektion Salzburg des Österreichischen Alpenvereins, 1950. Laut einem 
Pensionsbescheid, der uns vorliegt, war Erna Stadler ab dem 1.8.1947 beim Österreichischen Alpenverein, Sektion Salzburg, 
beschäftigt, den es damals gemäß der zuvor genannten Quellenangabe eigentlich noch nicht hätte geben dürfen. 
Möglicherweise arbeitete Erna Stadler im ersten Jahr für den Liquidationsausschuss. Gerne nehmen wir Informationen,  
Hinweise und Unterlagen zu dieser Zeit entgegen unter service@alpenverein-salzburg.at

ERINNERUNG AN ERZÄHLUNGEN DER AV-SEKRETÄRIN  
    IN DER ZEIT VON 1947–1956 

Text: Armin Fitzka, Fotos: Familie Fitzka

13.8.1947 Erna Stadler vor Ersteigung 
aller Dreitausender im Ötztal.

1952 Fahrt nach Vent

1951 Dachstein

Sophia Burtscher und Roland Kals auf dem Nockstein, Foto AV Salzburg

Sophia Burtscher, Foto Naturfreunde 
Österreich, Landesorganisation Salzburg
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                   ie Jugendklettergruppe - Alpingeier hat Anfang Februar, wie jedes Jahr, ein Skitourenwochenende 
                unternommen. Diesmal ging es mit dem Bus nach Lämmerbach und von dort aus auf die Genneralm, 
              wo wir auf der Bergrettungshütte übernachten durften. 
Von dort stiegen wir noch am ersten Tag auf den Hohen Zinken. Tags darauf machten wir uns auf den Weg 
um über das Ackersbachtal in Richtung des spektakulären Grats auf den Hohen First zu gehen und den super 
firnigen Südosthang wieder hinab zu gleiten. 
Es wurden die Grundlagen des Skitourengehens erklärt, aufgefrischt und LVS-Übungen durchgeführt. 
Die unterhaltsamen Abende mit Tischbouldern und Kartenspielen waren definitiv auch ein Highlight. 
Dank der ausgiebigen Bewegung 
bei wunderbarem Wetter und der 
frischen Luft haben wir besonders 
gut geschlafen. 
Danke für die schöne Zeit an 
Robert und Sevi und alle die dabei 
waren.

12. – 14.02.2023

LIVE VON DER AV-JUGEND LIVE VON DER AV-JUGEND 

Text: Alpingeier, Fotos: Robert Delleske

SKITOURENTAGE

SKITOURENTAGE
DER ALPINGEIER 

DER ALPINGEIER 
AUF DER GENNERALM 

AUF DER GENNERALM 

SKITOURENTAGE
DER ALPINGEIER 

AUF DER GENNERALM 

DDD
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LIVE AUS DEM VEREINSLEBENLIVE VON DER AV-JUGEND 

ERSTE 
SPORTKLETTERREFERENTIN 
 DER SEKTION SALZBURG
         alls dir der Name Lena Leitner bekannt vorkommt,  
    hast du vollkommen recht. Letztes Jahr habe ich  
  mich gemeinsam mit meinem Kollegen Markus  
Holzinger als Alpinreferentin vorgestellt. Im ersten Jahr 
haben wir uns das Alpinreferat schon grob aufgeteilt, das 
Sportklettern war letztes Jahr meine Hauptaufgabe und wird 
es auch in Zukunft sein.  
„Mit einem Bein in den Bergen, vorzugsweise in einem Klet-
terschuh, mit dem anderen in den Büchern“. 
Dieses Motto prägt schon länger mein Dasein. Neben einem 
Germanistikstudium habe ich als Klettertrainerin in der Al-
penvereinsjugend gearbeitet. Hier habe ich eine neue Lei-
denschaft für mich entdeckt, die des Routenbaus. Dieses 
Interesse ist nicht nur oberflächlich, sondern wurde schnell 
zu einer Passion für mich. Die Kunst, wie ich mit dem Posi-
tionieren von Klettergriffen eine zwingende Bewegung für 
die Kletternden bauen kann, fasziniert mich nach etlichen 
Stunden Routenschraubens immer noch. Darüber hinaus 
setzt sich der Routenbau auch noch durch andere wichtige 
Konstellationen zusammen: Wie ist die Wand strukturiert, 
wie ist der Wandaufbau, was muss berücksichtigt werden, 
damit es so sicher wie möglich für die Kletternden wird etc. 
All diese Faktoren müssen beim Routenbau berücksichtigt 
werden, damit am Ende des Tages eine gut kletterbare Route 
entsteht.  

Im Gegensatz dazu steht das Felsklettern, wo es keine bun-
ten Griffe gibt, die mir den Routenverlauf zeigen. Hier ist es 
wichtig den Felsen „lesen“ zu können und die richtige Route 
bzw. die richtige Bewegung zu finden. Dazu kommen noch 
die äußeren Einflüsse wie Wind und Wetter, die es einem un-
möglich machen können, eine Route zu besteigen.  
Das Sportklettern an Kunstwänden und am Felsen könnte 
nicht unterschiedlicher sein und doch beeinflussen sich die 
beiden Zweige dieser Sportart immens.  
Oftmals gehen den Abenteuern im Alpinen die Abenteuer 
mit einem Kletterschuh in der Kletterhalle voran. Somit hat 
sich das Sportklettern als Basisdisziplin für sämtliche Arten 
des modernen Bergsteigens etabliert.  
(Genau dieser Basisdisziplin gehört zu mehr Aufmerksam-
keit und Ansehen verschafft!)  
Deswegen darf ich mich heute ein zweites Mal vorstellen und 
genau diese Basisdisziplin und ihre Anhängerinnen und An-
hänger im Verein zu vertreten – diesmal als die erste Sport-
kletterreferentin der Sektion Salzburg. 

F

LENA LEITNER

DIE ERGEBNISLISTEN:

U14 Weiblich:
1. Lara Haselwanter (ÖAV Bludenz)
2. Ella Graf (ÖAV Zillertal)
3. Anja Mair (BV Boulderverein Blochouse)
9.     Alice Zirnitzer (ÖAV Pongau)
24.   Helene Mayr (ÖAV Kuchl)

U16 Weiblich
1. Sophie Bickel (ÖAV Bludenz)
2. Flora Blasser (ÖAV Innsbruck)
3. Flora Krondorfer (ÖAV Waidhofen)
12.   Lea Kappacher (ÖAV Pongau)
16.   Helena Karisch (ÖAV Kuchl)
17.   Magdalena Wimmer (ÖAV Kuchl)

U14 Männlich
1. Julian Leitner (BV Boulderverein Blochouse)
2. Joel Stach (ÖAV Klagenfurt)
3. Felix Mayer (ÖAV Kufstein)
22.  Oscar Schöndorfer (ÖAV Salzburg)

U16 Männlich
1. Christian Leitner (BV Boulderverein Blochouse)
2. Matthäus Kathan (ÖAV Feldkirch)
3. Felix Schnugg (ÖAV Kuchl)
9.    Laurenz Stöckl (ÖAV Salzburg)

    BOULDER-A-CUP 
   IN DER 
 BOULDERBAR  
SALZBURG
AV SALZBURG ALS VERANSTALTER 

Die österreichische Boulder-Nachwuchs-Elite traf sich am 
11. März in der Boulderbar in Salzburg, um bei der zwei-

ten Station der Boulder-A-Cup-Serie wichtige Punkt für die  
Gesamtwertung zu holen. In den Klassen U14 und U16 tra-

ten insgesamt 110 Sportlerinnen und Sportler an den Start, 
darunter auch Kletterer des Nachwuchs-Nationalteams.

Wir freuen uns, dass wir in Kooperation mit dem Kletterver-
band Salzburg seit langem wieder einen nationalen Kletter- bzw. Boulder-

bewerb nach Salzburg holen konnten. 
Mangels einer eigenen Kletterhalle musste dafür erst einmal ein geeigneter Austragungsort gefunden  

werden. Mit der Boulderbar fand sich ein kongenialer Partner, der nicht nur die Räumlichkeiten zur Verfügung stellte, 
sondern auch logistisch unterstützte und für eine spannende Wettkampfatmosphäre sorgte. 
Unsere Kletterreferentin Lena Leitner hat die Vorbereitung und Abwicklung dieses ersten vom AV Salzburg organisier-
ten Wettkampfs souverän gemeistert. Dafür gab es viel Lob vom Salzburger und Österreichischen Kletterverband der 
auch den Wunsch äußerte, den Boulder-A-Cup in Salzburg im jährlichen Sportkalender zu fixieren. 
Danke auch an Gregor und Katrin von den Bergspatzen für die Unterstützung sowie an die Sponsoren Hervis und IKO 
für die Sachpreise und die Goodie-Bags, die an alle Teilnehmenden verteilt wurden.

Text: Anita Bitterlich, Fotos: Heiko Mandl, Anita Bitterlich 

Foto: Andreas LaFolletteFoto: Andreas LaFolletteFoto: Andreas LaFollette
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    m 3.5.2023 fand im Bildungshaus St. Virgil  
     die 154. Jahreshauptversammlung der Sektion  
                   Salzburg statt.
Es waren rund 70 Mitglieder und Ehrengäste aus Stadt- und 
Landespolitik, von Bergrettung und alpinen Vereinen im 
Saal anwesend. Für die musikalische Umrahmung sorgten  
in bewährter Weise Hubert Brunauer und die Salzburger  
Nockerlfamily.

Nach der Begrüßung durch unseren 1. Vorsitzenden Roland 
Kals und Grußworten der Ehrengäste, berichteten die Vor-
standsmitglieder aus ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich.

Nachdem die Jahreshauptversammlung einer Statutenände-
rung zugestimmt hatte, wurde der Vorstand um das Referat 
Sportklettern erweitert und Lena Leitner zur Sportkletter-
referentin gewählt.

Interessante Gespräche vor Sitzungsbeginn.

LIVE AUS DEM VEREINSLEBEN LIVE AUS DEM VEREINSLEBEN

Auch im Ältestenrat waren Neuwahlen nötig. Beppo Helpfe-
rer und Helmut Hüttinger ergänzen nun den Ältestenrat.
Weiters wurden Klaus Pfeil und Fritz Mittendorfer erneut zu 
Rechnungsprüfern gewählt und die Zustimmung zu den Mit-
gliedsbeiträgen ab 2024 erteilt.

Roland Kals dankte der Geschäftstelle für die gute Zusam-
menarbeit. Finanzreferent Karl Papistock dankte auch allen 
Förderern und Spendern für ihre Unterstützung.
Die diesjährige Jahreshauptversammlung klang bei Speis 
und Trank in geselliger Runde aus.

Das Vorstandsteam (v.l.n.r.): Roland Kals (1. Vorsitz), Ludwig Eichinger (Hütten/Wege), Magdalena Schimke (Naturschutz), Marek Piela-Nauser 
(Alpin), Markus Holzinger (Alpin), Lena Leitner (Alpin, Klettern), Sebastian Feldbacher (Ortsgruppen), Christina Standl (Alpin), Susanne Kollek-
Regelsberger (Schriftführung/Naturschutz), Gerd Frühwirth (2. Vorsitz), Karlheinz Papistock (Finanzen)

Grußworte der Salzburger Politik. Lena Leitner mit dem Bericht des Alpinreferats. Hubert Brunauer mit seiner Nockerl-Family.

A
Gespannt wurde den Vortragenden gelauscht.

Das Team der Geschäftsstelle (v.l.n.r.):  Elisabeth Katzengruber, 
Christine Maier, Anita Bitterlich, Larissa Poprask, Claudia Heisel-
mayer, Michael Landolt

1. Vorsitzender Roland Kals.

Text: Susanne Kollek-Regelsberger 
Fotos: Robert Delleske154. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG154. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
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BERG ERLEBEN BERG ERLEBEN

         ereits als Schüler hat es sich Gabriel zum Ziel ge- 
         setzt, in jedem Gebirgsstock den höchsten Gipfel  
    zu erklimmen. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln  
reiste er in den späten 80er-Jahren von Elixhausen aus in die 
Gebirgsgruppen der Umgebung, wie zum Beispiel in die Ho-
hen Tauern, die Osterhorngruppe oder ins Tennengebirge.
Als er 2009 das Buch „Europe’s High Points – Reaching the 
summit of every country in Europe“ 1 über die höchsten Län-
dergipfel Europas in die Hände bekam, eröffnete sich ihm 
eine neue Dimension in seiner Sammelleidenschaft: 28 der 
50 höchsten Erhebungen der Länder Europas hat er bis heute 
erreicht.
Später hat der leidenschaftliche Bergsteiger dann auch in den 
USA zum highpointen begonnen – ja, die Community, der 
Highpointers Club, deren Mitglied er mittlerweile geworden 
ist, verwendet ein eigenes Verb dafür. 
Mittlerweile 3.000 Mitglieder haben es sich zum Ziel gesetzt, 
die jeweils höchste Erhebung jedes der 50 Bundesstaaten der 
USA zu besteigen. 
Zirka 250 Finisher gibt es bislang, ein Österreicher ist auch da-
bei – Helmut Linzbichler aus Kapfenberg. Helmut ist „mittler-
weile ein guter Freund“, wie Gabriel erzählt „aber in einer ganz 
anderen Liga: er ist in jedem Bundesstaat zusätzlich einen Ma-
rathon gelaufen und war bei jedem State Capitol und hat viele 
weitere verrückte Aktionen in seinem Leben geliefert“ 2. Aber 
auch Gabriel muss sein Licht nicht unter den Scheffel stellen: 
47 der US Highpoints hat er schon auf seiner Liste abgehakt, 
„ein ungewöhnliches Hobby“, wie er sagt, aber auch eines mit 
vielen schönen Familienurlauben in oft wenig bereisten und 
gesehenen Gegenden der USA. Offen sind noch jene von  
Wyoming, Montana und der Mauna Kea in Hawaii, der wohl 
den Abschluss dieses Projektes bilden wird.
Beim reinen Erklimmen von Gipfeln, Highpoints oder Summits 
ist es nicht geblieben, wie wir aus den bisher veröffentlichten 
Salzburg Summits und Osttirol Summits wissen. 
Aus Freizeitaktivitäten mit Bürokollegen ist 2012 die Idee zu 
den Salzburg Summits entstanden: Für die Bergsportgruppe 

des Büros organisiert Gabriel seit 2009 Berg-, Ski- und Moun-
tainbiketouren. Zu einer der Tourenbesprechungen kam Ga-
briel dann mit einer nicht ganz fertigen Liste der höchsten 
Erhebungen der 119 Gemeinden im Bundesland Salzburg. 
Die Kollegen sprangen mit Begeisterung auf den Zug auf, der 
Ehrgeiz des Geographen war geweckt, Laserscandaten analy-
siert, ein Zeitplan und Teams aufgestellt und Routen geplant. 
Die Spielregeln lauten damals wie heute für die Folgeprojekte: 
für jedes Gemeindegebiet wird mittels Orthophotos, digita-
ler Gemeindegrenzen und Messung der Höhe auf Basis der 
Airborne-Laserscandaten (ALS) der höchste Punkt bestimmt. 
Dann wird eine Tour zu diesem höchsten Punkt beschrieben, 
die – so der eigene Qualitätsanspruch – im jeweiligen Gemein-
degebiet zu beginnen hat. Aufgrund dieser Vorgabe kommt 
es zu teils ungewöhnlichen Aufstiegsrouten, vereinzelt sogar 
weglos. Das zu erreichende Ziel ist dabei auch nicht immer 
ein Gipfel, sondern mag auch ein unmarkierter Punkt auf ei-
ner Wiese oder mitten im Wald sein, der nur per GPS-Daten 
angesteuert und gefunden werden kann. Die Koordinaten 
dafür finden sich selbstverständlich in der Tourenbeschrei-
bung. Nach vier Jahren Feldarbeiten war es dann soweit: ein 
13-köpfiges Team, das sich die Touren zu den 119 Summits 
in Salzburg aufgeteilt hat, bestieg 2016 gemeinsam als krö-
nenden Abschluss bei perfekten Frühjahrsbedingungen den 
Großvenediger. Dieser ist ja nicht nur der höchste Gipfel im 
Bundesland Salzburg, sondern auch ein Triple-Summit: der 
höchste Punkt im Gemeindegebiet von Neukirchen am Groß-
venediger, von Matrei in Osttirol und von Prägraten in Osttirol. 
Drei weitere Jahre dauert es, um Fotos zu sortieren sowie die 
Tourenbeschreibungen und Karten fertigzustellen, bis 2019 
die Salzburg Summits in Druck gingen.
Aufgrund der räumlichen Nähe zu Gabriels nunmehrigem 
Wohnort in Zell am See bot sich als Folgeprojekt mit Osttirol 
ein bergsteigerisch überaus interessantes und gleichzeitig 
überschaubares Gebiet mit 33 Gemeinden und sehr attrakti-
ven Tourenzielen an. Das Besondere an Osttirol: Alle 33 Ge-
meindesummits liegen über 2.000 m Höhe. 

Als Gabriel das erzählt, fällt ihm spontan ein: „Da machen wir 
ein kleines Gewinnspiel für die Leserinnen und Leser des Hoch 
Hinaus mit folgender Fragestellung daraus: In Österreich gibt 
es 79 Bezirke und 15 Statutarstädte. In welcher dieser 79 Be-
zirke oder 15 Statutarstädte ist – außer dem Bezirk Lienz – der 
niedrigste Gemeindesummit ebenfalls bereits höher als 2.000 
Meter? – Es gibt nur noch EINEN weiteren Bezirk oder Statu-
tarstadt, bei dem/der das der Fall ist.“ Aus allen Einsendungen 
mit der richtigen Antwort an service@alpenverein-salzburg.at 
und dem Betreff Summits werden zwei Gewinner gezogen und 
diese erhalten wahlweise die Salzburg oder Osttirol Summits 
von Gabriel Seitlinger.
Die Geschichte ist aber hiermit noch lange nicht zu Ende.  
Gabriel hat mit Irene Welebil, ebenfalls Geographin und Mitar-
beiterin des Österreichischen Alpenvereins in Innsbruck, eine 
Koautorin für die nächsten beiden Bücher gefunden. Das drit-
te Summits Buch Nordtirol Ost – Kitzbühel, Kufstein, Schwaz 
ist in Arbeit und wird im Frühjahr 2024 erscheinen. Von den 
89 Summits in diesen drei Bezirken fehlen zum Zeitpunkt 
des Gesprächs nur noch vier die erklommen werden wollen. 
In diesem dritten Buch der Summits-Reihe wird diesmal noch 
stärker auf die Beschreibung der Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln Wert gelegt, die sich besonders für die vorge-
stellten Überschreitungen anbieten. 
2025 soll das vierte Summits Buch Nordtirol Mitte – Innsbruck, 
Innsbruck Land in Druck gehen. Mittel- bis langfristig geplant 
sind weiters die Bände: Nordtirol West – Landeck, Imst, Reut-
te, Kärnten West, das Traunviertel, Kärnten Ost, Vorarlberg 
und andere. 
Bevor Gabriel wieder aufbricht, fällt ihm eine weitere span-
nende Frage an unsere Leserinnen und Leser ein: „Welche der 
277 Tiroler Gemeinden hat wohl den niedrigsten Summit? – 
Der höchste ist mit dem Großglockner und Kals ja recht leicht.“ 
Auch für die Beantwortung dieser Frage werden aus allen 
richtigen Einsendungen zwei Gewinner gezogen, die sich 
wahlweise ein Exemplar der Salzburg Summits oder Osttirol 
Summits aussuchen können.

1 Crolla, Rachel, McKeating, Carl (2009): Europe’s High Points – Reaching the summits of every country in Europe. Cicerone, UK
2 Diese „verrückten Aktionen“ sind nachzulesen in: Linzbichler, Helmut (2019): Abenteuer Unlimited: Mein Leben im Grenzbereich. Verlag Sportwelt, Frankfurt am Main

DER GIPFELSAMMLERDER GIPFELSAMMLER

Gabriel Seitlinger hat uns in der Geschäftsstelle besucht, sein Buch Osttirol Summits 
für die Bibliothek vorbeigebracht und erzählt, wie er zum Gipfelsammler geworden ist:BBB

Text: Anita Bitterlich 
Fotos: Gabriel Seitlinger
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BERG ERLEBEN BERG ERLEBEN

        reiheit, die „Möglichkeit, sich frei und unge- 
      hindert zu bewegen“, wird nicht selten mit  
   den Bergen in Verbindung gebracht. Die Berge  
bieten uns eine Möglichkeit, dem Trubel des Alltags zu ent-
fliehen und uns mit der Natur zu verbinden. 
Hektik und die Ablenkung durch Medien lassen wir ver-
meintlich hinter uns. Ist man im Tal noch auf der Suche 
nach dem besten Internetempfang, so ist es auf den Ber-
gen plötzlich ein Genuss „offline“ zu sein. Auf einem Berg-
gipfel steht man mutmaßlich über den Dingen und kann 
auf alltägliche Herausforderungen mit einer anderen Per-
spektive blicken. 

F
„Wenn Berge da sind, weiß ich, dass ich da hinaufgehen 
kann, um mir von oben eine neue Perspektive vom Leben 
zu holen.“ (Zitat Hubert von Goisern)
Eine Steigerung dazu eröffnet sich im Paragleiten. Betrach-
tet man die Pilotinnen und Piloten vom Boden aus, schweben 
diese wie Vögel durch die Luft und genießen einen anderen 
Blickwinkel auf die Umgebung. Es gibt keine vorgegebenen 
Wege, Pfade oder gar Straßen. Um sich einfach treiben zu 
lassen, nutzen die Piloten die Thermik. Die Wahrnehmung 
der absoluten Freiheit beim Paragleiten wird dadurch ver-
stärkt, dass die Piloten häufig allein fliegen. Dieser Individu-
alsport strahlt Unabhängigkeit und Eigenverantwortung aus 
und vermittelt uns folglich Freiheit. 

Gibt es auch Grenzen?
Nicht erst seit der steigenden Popularität dieses Sports gibt 
es vorgeschriebene Flugzonen und Landeplätze, die man in 
vielen Regionen vorfindet. So wird die Entscheidungsfreiheit 
eingeschränkt. Sicherheit und Ausrüstung sind beim Para-
gleiten nicht wegzudenken, um ein reibungsloses Flugerleb-
nis zu haben. Eine Ausübung des Sports geht nur dann, wenn 
man flugtaugliches Wetter vorfindet. Es grenzen also doch 
viele äußere Faktoren die vermeintliche Freiheit ein. 
Keineswegs gehen nur beim Paragleiten Freiheit und Ver-
antwortung Hand in Hand, das trifft bei allen anderen Ak-
tivitäten am Berg ebenfalls zu. Jedoch wird diese (Eigen)
verantwortung durch die steigende Zahl an Bergbegeister-
ten immer wichtiger, aber auch schwieriger. Wenn jemand 
über die Wiese eines Landwirtes geht, so wird ihn das kaum 
stören, sind es jedoch 300 Leute, wird es zu einem Problem. 
Ähnliches ist beim (nächtlichen) Skitourengehen zu beob-
achten oder auch bei der häufigen Parkplatzproblematik. 
Wo man sich auf die Eigenverantwortung nicht mehr verlas-
sen kann, werden viele Male Grenzen gesetzt.

Jeder von uns muss 
sich demnach in 
Disziplin und immer 
häufiger in Zurück-
haltung üben, um 
die Freiheit in den 
Bergen weiterhin 
genießen zu können 
und zu verhindern, 
dass Einschränkun-
gen Überhand neh-
men. 

GRENZENLOSE

 FREIHEIT 
IN DEN BERGEN?

GRENZENLOSE

 FREIHEIT 
IN DEN BERGEN?
Text & Fotos: Linda Gnann

© Land Salzburg© Land Salzburg
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LIVE AUS DEM VEREINSLEBEN LIVE AUS DEM VEREINSLEBEN

           as Defereggental ist Anfang  
             März heiß begehrt, ein Quar- 
         tier nur für drei Nächte zu be- 
kommen schwierig, deswegen ist dies-
mal nur eine kleine Gruppe von sieben 
Personen in diesem attraktiven Skitou-
rengebiet unterwegs. 
Der erste Tag gestaltet sich noch nebelig, 
bis auf kurze Zeitfenster ist vom herrli-
chen Panorama beim Anstieg auf das 
Kahorn wenig zu sehen. Aufgrund der 
schlechten Sicht und des Triebschnees 
muss die Tour dann leider auch vorzeitig 
abgebrochen werden. Bei der Abfahrt 
durch ein steiles Waldstück mit tiefem 
Pulverschnee und darunter gut versteck-
ten Fallen in Form von Ästen und Baum-
stämmen, kommen wir ganz schön ins 
Schwitzen – Skitechniktraining im Gelän-
de für Fortgeschrittene par excellence!

Nach einer entspannenden Sauna und 
köstlichem Abendessen beim Alpen-
gasthof Pichler geht es an die Tourenpla-
nung für den nächsten Tag. Vom Staller 
Sattel aus nehmen wir bei strahlendem 
Sonnenschein das Almerhorn in An-
griff. Zwei Frühaufsteher haben schon 
gespurt, trotzdem sind die steilen Spitz-
kehren im oberen Teil mühsam. Am Sat-
tel errichten wir ein Skidepot und legen 
den Weg über Steinblöcke bis zum Gipfel 
zu Fuß zurück. Nach einer kurzen Pause 
fahren wir ab ins Tal, leichter Schneefall 
hat eingesetzt, was aber dem Fahrgenuss 
keinen Abbruch tut. 

Am dritten Tag hält das herrliche Wetter 
den ganzen Tag, von der Früh weg blau-
er Himmel und gar nicht so kalt – gut so, 
denn wir haben uns einiges vorgenom-
men. Durch eine abenteuerliche, wildro-
mantische Schlucht steuern wir auf das 
Agsttal zu und weiter zur Roten Wand, 
schließlich sind wir zu dem Zeitpunkt 
schon auf italienischem Boden. 
Beim Gipfelanstieg sehen wir schon 
überall die Wedelspuren in den Hängen 
und oben wird es dann auch so richtig 
eng. Aber Wolfgang hat sich für die Ab-

fahrt ein besonderes Schmankerl aus-
gesucht, und da sind wir ganz alleine  
unterwegs. Zuerst müssen die Ski auf 
den Rucksack und aufgrund des Schnee-
mangels steigen wir erst mal ein Stück 
über Felsen steil bergab. Als Belohnung 
warten traumhafte, unverspurte Pulver-
hänge auf uns, einer schöner als der an-
dere, wir können es kaum fassen. 
Auf der Steinzger-Alm ist Zeit für eine 
Pause mit Gerstlsuppe und Kuchen,  
dann fellen wir nochmal auf zum Staller 
Sattel. 

D

Letzter Tag, wieder lacht die Sonne vom 
Himmel, wir machen uns auf den Heim-
weg, stoppen aber am Südportal des Fel-
bertauern, um noch eine Abschlusstour 
mitzunehmen. Das weitläufige Touren-
gebiet bietet viele Möglichkeiten, wir ent-
scheiden uns für die Amertaler Höhe und 
genießen die Ausblicke auf den Groß-
venediger und die umliegenden Berge. 
Wieder finden wir wunderbare Hänge, 
bevor wir durch ein kurzes, steiles Wald-
stück abfahren.
Zum Ausklang kehren wir in Mittersill 
noch auf Kaffee und Kuchen ein und las-
sen die Tage Revue passieren. Herzlichen 
Dank an Wolfgang für die Auswahl und 
Führung dieser wunderbaren Touren 
und an die ganze Truppe für die tolle 
Stimmung und die unterhaltsame Zeit!

SKITOURENTAGE  SKITOURENTAGE  
IM DEFEREGGENTALIM DEFEREGGENTAL

der MTB-Gruppeder MTB-Gruppe

SKITOURENTAGE  
IM DEFEREGGENTAL

der MTB-Gruppe

Text: Anita Bitterlich 
Fotos: Franz Weissenbäck
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        ein erster Monat beim Alpenverein Salzburg  
     als erste Freiwillige Umweltpraktikantin ist  
         schon wieder vorüber. Wenn ich ganz ehrlich  
bin, gab es wenige Wochen vor meinem Einsatzstellen-
wechsel gewisse Zweifel. Ich hatte einerseits noch keine 
Unterkunft gefunden und andererseits wollte ich nicht 
schon meinen damaligen Arbeitsplatz bei Schön für beson-
dere Menschen verlassen, wo es mir doch so gut gefiel. Ich 
hatte die Option in Salzburg abzusagen und in Micheldorf 
zu bleiben. Die Entscheidung war mir überlassen.

Jetzt ist schon der erste Monat vorüber und kann mit  
Gewissheit sagen, dass es gut war auf mein Bauchgefühl 
gehört zu haben und es definitiv die richtige Entscheidung 
war doch zu wechseln. Nicht nur wurde ich sehr herzlich 
von meinen neuen Arbeitskolleginnen und -kollegen und 
den Mitgliedern des AVs willkommen geheißen, sondern 
kann mich jetzt wirklich mit den Themen, die mich eigent-
lich dazu bewegt haben überhaupt ein ein Freiwilliges  
Umweltjahr (FUJ) zu machen, auseinandersetzen.
Ich lerne viel Neues dazu, wie etwa über die negativen  
Auswirkungen von Windkraftanlagen in den Alpen. 
Dazu durfte ich an dem Vortrag „Windkraft in den Alpen – 
Quo Vadis?“ von Herbert Jungwirth mit anschließender Dis-
kussion teilnehmen. Als Umweltpraktikantin darf ich (fast) 
überall mit dabei sein. Dazu gehört die Unterstützung in 
der Geschäftsstelle, das Mithelfen bei Veranstaltungen, die 
Betreuung von Mitgliedern, das Abgehen und Mitfotogra-
fieren des Basteiweges, für eine Jahresbesprechung auf die 
Dr.-Heinrich-Hackel-Hütte wandern und vieles mehr…

Da ich neu in Salzburg war, noch niemanden gekannt 
habe und nach sozialen Kontakten suchte, entschloss ich 
mich, nachdem ich auf einen Flyer in der Geschäftsstelle  
aufmerksam geworden bin, den Rocky Monkeys (AV-Ju-
gendgruppe, welche sich regelmäßig zum Klettern trifft) 
während meines Einsatzes beizutreten. 
Was sich zunächst als Möglichkeit bot in meiner Freizeit das 
Klettern zu lernen und mich mit Gleichgesinnten auszutau-
schen, erwies sich als Start eines äußerst coolen Projektes 
– das OEHA Pilot Projekt. Es steht für Outdoor, Ehrenamt 
und Hackel-Hütte und besteht aus einem Team hochmoti-
vierter Ehrenamtlicher, das ein Wochenende im Mai organi-
siert, an dem Rocky Monkey Mitglieder in vier Tagen einen 
Einblick in das Leben eines Ehrenamtlichen bekommen, 
den Hüttenwirten aushelfen, bei Wegearbeiten mit dabei 
sein können aber auch um gemeinsam Wandern und Klet-
tern zu gehen. 
Begleitet wird das Wochenende von einem Filmteam, denn 
entstehen soll ein Imagevideo für die Alpenvereinsjugend. 
Das Team besteht aus Freddy (Leiter Rocky Monkeys), Tine 
(Jugendleiteranwärterin), Judit (Jugendteamleiterin) und 
den beiden Hüttenwirten Anton und Benedikt. 

Es freut mich sehr, Teil dieses wunderbaren Projektes sein 
zu dürfen und bin gespannt, wie es weitergehen wird.

Larissa Poprask

VIEL ABWECHSLUNG UND 
SPANNENDE AUFGABEN 
IM UMWELTPRAKTIKUM 
BEIM ALPENVEREIN

M

NATUR & UMWELT

ALMPARTNERSCHAFT VIERKASERALM – 
UMWELTBAUSTELLE 2023

Du hast von 24. bis 27. August 2023 noch nichts vor
und hast Lust gemeinsam mit anderen für den Erhalt einer ganz besonderen Alm, 
auf einer Umweltbaustelle mitzuhelfen, coole, neue Leute 
kennenzulernen und den Abend am Lagerfeuer ausklingen zu lassen?

Dann melde dich doch hier über den QR-Code an - 
wir freuen uns auf dich!

FURTMÜHLSTRASSE 34
BERGHEIM BEI SALZBURG

DEIN BERGSPORT-SPEZIALIST 

MIT OUTLET IN
 SALZBURG

Foto: Anita BitterlichFoto: Anita BitterlichFoto: Anita Bitterlich
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NATUR & UMWELTNATUR & UMWELT

Schnittmusterbogen für die Herstellung eines „Mistsackerls“, 350 x 220 mm            Originalgröße zum Herausnehmen, detaillierte Anleitung auf der Rückseite.

Falls du das Mistsackerl lieber in Gemeinschaft nähst 
komm doch zu unserem Workshop 
„Mistsackerl aus Funktionskleidung selbstgemacht“ 
am Freitag, den 23.6. um 14:00 Uhr. 
Nähmaschinen, Fäden und Schnüre sind vorhanden, 
ausgediente Funktionsbekleidung bitte mitbringen.

Ein Video Tutorial 
findet Ihr hier:

bitte um QR-Code, danke
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LIVE VON DER AV-JUGEND 

Du bist Jugendleiter bei den 
Rocky Monkeys. Wie bist du 
dazu gekommen?
Lion Rainer: Über mein Inter-
esse zum Klettern. Ich war, seit 
ich 16 bin, bei den Alpingeiern 
dabei.  Das war eine super Ju-

gendgruppe mit Robert Delleske, da habe ich sehr viel über 
das Klettern gelernt und wir haben tolle Ausflüge gemacht, 
da war eine gewisse Regelmäßigkeit da. Dann war ich alt 
und – würde ich sagen – gut genug, dass ich mir zugetraut 
habe, selbst Jugendleiter zu werden und habe mich bei der 
Alpenvereinsjugend gemeldet. Das war ganz einfach, es gab 
ein Treffen für angehende Jugendleiterinnen und Jugendlei-
ter, bei dem wir ganz offen besprochen haben, was wir für 
Vorstellungen haben. Daraufhin bin ich schnell in Kontakt  
gekommen mit anderen Engagierten. Ich habe Freddy (Frede-
rik Hillenbrand, Anm. d. Red.), Pere (Pere Albert Marín Peiró, 
Anm. d. Red.) und Vicky (Viktoria Tollinger, Anm. d. Red.) von 
den Rocky Monkeys kennengelernt und mich sofort super mit 
ihnen verstanden, war das erste Mal dabei und dann hat sich 
alles ganz natürlich und rasch ohne große Bürokratie sehr gut 
entwickelt. Ich freue mich wirklich sehr darüber, wie gut es 
bei uns läuft und dass ich ein Teil davon sein darf.

Was gefällt dir an den Rocky Monkeys?
Lion Rainer: Mittlerweile haben wir uns auf natürliche Wei-
se zu einer Gruppengröße von 12 bis 20 Leuten pro Treffen 
entwickelt. Das hat sich gerade in der letzten Zeit toll entwi-
ckelt. Mir gefällt besonders, dass die Grenzen verschwimmen 
zwischen denen, die etwas erklären, und denen, die etwas 
erklärt bekommen. Wir machen momentan ein Mehrseil-
längentraining. Da haben einige sehr gut aufgepasst, selbst 
weitertrainiert und die können nun schon den weniger Erfah-
renen weiterhelfen. Das ist ein fließender Übergang. Wir ha-
ben außerdem damit gestartet, dass wir uns zusätzlich auch 
in der Kletterhalle treffen oder am Plomberg klettern. Auch 
am Schafberg waren wir schon. Es entwickelt sich so eine Art 
Freundeskreis, würde ich sagen. 

Verbindest du mit Klettern auch Freiheit?
Lion Rainer: Absolut. Das Einzige, was die Freiheit ein-
schränkt, sind die Haken. Aber allein der Raum beim Klettern 
bedeutet Freiheit. Man ist hoch oben, hat so viel freie Luft um 
sich, wie es nur geht.  Höchstens beim Fallschirmspringen hat 
man noch mehr Luft und Raum um sich. Auch hat man die 
Freiheit, sich weiter zu entwickeln, besser zu werden. Wenn 
ich an Freiheit denke in Bildern, also mir einen Werbespot für 
Freiheit vorstelle, dann erscheint sofort Klettern vor meinem 
inneren Auge. 

Bei der Freiheit ist wahrscheinlich auch wichtig – wie du 
ja auch schon die Haken erwähnt hast –, auf Sicherheit zu 
achten, oder?
Lion Rainer: Ja und das zu vermitteln ist uns bei den Rocky 
Monkeys sehr wichtig. Wir machen ja seit einigen Monaten 
das Mehrseillängentraining, wo wir uns innerhalb der zwei 
Stunden, die wir alle zwei Wochen zur Verfügung haben, Zeit 
nehmen, Theorieinhalte zu vermitteln. 
Das Ziel ist, nicht nur indoor zu klettern und zu bouldern, son-
dern dass die Leute alles haben, was sie brauchen, um sicher 
draußen zu klettern. Es liegt in unserer Verantwortung und 
in unserem Interesse, dass die Leute das dafür notwendige 
Wissen bekommen. Es gibt eine Grenze zwischen Freiheit-
Ausleben und Risiko und die verschiebt sich mit der Erfah-
rung und dem Wissen. 

Gibt es schon Pläne, die Mehrseillängen dann tatsächlich 
an der Wand auszuprobieren?
Lion Rainer: Ja, wir planen gerade ein Wochenende in der 
Dr.-Heinrich-Hackel-Hütte im Tennengebirge, bei dem wir 
uns einerseits ehrenamtlich engagieren und andererseits mit 
erfahrenen Seilpartnern in der Seilschaft die ersten Erfahrun-
gen in Mehrseillängen am Fels sammeln. Es ist schön, dass 
ein großes Interesse an dem Wochenende besteht.

Wer kann mitmachen bei den Rocky Monkeys?
Lion Rainer: Altersmäßig haben wir uns beschränkt auf die 
Altersgruppe zwischen 18 und 30, grundsätzlich kommt es 
aber darauf an, ob jemand sich gut in die Gruppe einfügt. 
Wenn ein 17-Jähriger oder eine 35-Jährige vorbeikommen 
und alle verstehen sich gut, haben das gemeinsame Ziel vor 
Augen, dann passt das genauso. Vom Können her ist es egal. 
Man kann bei uns etwas lernen, Interesse fürs Klettern ent-
wickeln und vertiefen, besser werden und schließlich eine 
Mehrseillänge mitgehen.

Und die Mehrseillänge ist dann wahrscheinlich die ultima-
tive Freiheit oder?
Lion Rainer: Was das Klettern angeht schon, ja. Das Gefühl, 
mitten in einer Wand zu sein, exponiert, fünf Meter über den 
letzten Haken, es ist windig, du hörst nichts, du bist nur auf 
deine Füße gestellt und an deine Hände gehängt. Das ist ein 
ziemliches Freiheitsgefühl, auf jeden Fall. Auch wenn man 
noch keine Mehrseillänge gemacht hat, entwickelt man das 
Gefühl schon beim Bouldern, bei dem die Einstiegshürde 
noch sehr niedrig ist, man braucht kein Equipment, muss sich 
nicht vor der Höhe fürchten. Da formulieren schon viele das 
Ziel, sie möchten gerne weiter rauf und raus. 
Da merken viele schon, dass sie dieses Gefühl von Freiheit 
anstreben.

Die Hände am Stein, unter einem Luft, über einem Luft, und mit jedem Griff und Tritt 
arbeitet man sich die Wand weiter hinauf. Lion Rainer, Funktionär bei der Alpenvereins-
jugend, über die Rocky Monkeys und das besondere Gefühl beim Klettern.

GROSSE FREIHEIT AM FELSGROSSE FREIHEIT AM FELSGROSSE FREIHEIT AM FELSGROSSE FREIHEIT AM FELSGROSSE FREIHEIT AM FELS
NATUR & UMWELT

MISTSACKERL   Dauer: ca. 1 Stunde
Material: - 2x Schnur (ca. 2-3 mm dick und 25 cm lang)
 - Stoff: recycelte Kleidung/Rucksäcke, … wasserdichtes Material von Vorteil
 - Nähmaschine (von Vorteil)
 - Stecknadeln

Schritt 1: Schnittmuster
Schnittmuster ausschneiden (Naht-
zugabe ist bereits berücksichtigt), auf 
den vorbereiteten Stoff legen und mit 
Stecknadeln befestigen.
Achtung das Schnittmuster wird am 
Bruch gespiegelt!
Die Gesamtlänge beträgt somit 70 cm 
(= 2x (30+2+3 cm)).
Wenn der recycelte Stoff nicht lang 
genug ist, einfach das Schnittmuster 
2x ausschneiden und die beiden Ein-
zelteile zusammennähen. In diesem 
Fall, ist es wichtig beim Bruch noch  
1 cm Nahtzugabe zu berücksichtigen.

Schritt 2: Ausschneiden
Wenn der Stoff lang genug ist, an der 
grünen Linie entlangschneiden, das 
Schnittmuster am Bruch spiegeln 
und wieder entlang der grünen Linie 
entlangschneiden.
Alternativ einfach das Schnittmuster 
2x am Stoff ausschneiden und mit 
Nahtzugabe am Bruch zusammen-
nähen.

Schritt 3: Falten
Das fertig ausgeschnittene Schnitt-
muster rechts auf rechts in der Mitte/
am Bruch falten.
Danach, so wie auf der Grafik/am 
Foto veranschaulicht, den Stoff  
ca. 3 cm nach innen falten.

Tipp: Steckt euch vorher mit Steck-
nadeln schon mal die Stofflagen an 
den langen Kanten zusammen, damit 
euch beim Falten nichts verrutscht. 
Dann auch noch die gefaltete Stelle 
mit Stecknadeln fixieren.

Schritt 4: Nähen an langer Kante
Wie auf der Grafik/ am Foto veran-
schaulicht, an den langen Kanten mit 
1 cm Nahtzugabe entlangnähen. 

Danach entweder mit Overlock, 
Zickzack-Stich oder Zickzack-Schere 
versäubern. 

4a Zwischenschritt
Wenn ihr eine Schlaufe an eurem 
Mistsackerl haben wollt, einfach einen 
Reststoff in den Maßen 5x10 cm 
ausschneiden, wie an der Grafik falten 
(rechts auf rechts) und mit 1 cm 
Nahtzugabe mit Geradstich an der 
langen Kante entlangnähen. 
Jetzt müsst ihr den Stoff nur noch 
umdrehen, sodass die schöne Seite 
zu sehen ist. Dieser Vorgang ist etwas 
schwierig. 

Tipp: Nehmt euch etwas langes  
Dünnes, wie z.B. eine Stricknadel,  
um den Stoff nach außen zu kehren. 

Wenn ihr fertig seid, die Schlaufe 
in der Mitte falten, zwischen die zwei 
Stofflagen eures Mistsackerls, 
ca. 4 cm unter dem Ende des Stoffes 
legen und wie in Schritt 4 normal 
entlang nähen.

Schritt 5: Saum
Für den Saum, den Stoff an der 
Öffnung zweimal 1 cm nach innen 
klappen, mit Stecknadeln fixieren und 
entlang nähen. 

Tipp: Beim Umklappen die Kante 
bügeln – hält den Stoff in Form, ihr tut 
euch beim Nähen leichter und sieht 
schöner aus.

Schritt 6: Schnur
Knotet an den zwei Schnüren so wie 
am Bild zu sehen jeweils an einem 
Ende eine Schlaufe.
Diese zwei Schnüre werden durch den 
Saum hindurch gefädelt. 
Danach am Ende der Schnur noch 
einen Knoten binden.
Vor dem Durchfädeln noch zwei 
kleine Löcher in den Stoff schneiden 
(nicht zu groß, da euch ansonsten 
später der Faden hineinrutscht).

Tipp: Befestigt eine Stecknadel am 
losen Ende der Schnur und zieht sie 
dann durch den Stoff.

FERTIG

Foto: Frederik Hillenbrand

Text: Tine May
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BERG ERLEBEN BERG ERLEBEN

Was bedeutet dieser Erfolg für die Salzburger Bike 
Community? 
Im Frühjahr 2020 wurde der „MTB Salzburg - der Verein“ mit 
dem Ziel gegründet, der lokalen Mountainbike Community 
eine Stimme zu verleihen, die vorhandenen Kräfte zu bündeln 
und legale Trails im Großraum Salzburg zu schaffen. Profitie-
ren sollen und werden davon nicht nur die Mountainbikerin-
nen und Mountainbiker, sondern alle Interessengruppen der 
vorhandenen Wegestruktur, wie Jäger, Grundbesitzende und 
Wandernde.
Mit mittlerweile über 400 Mitgliedern können wir auf den 
Rückhalt und das Vertrauen der Community zählen und 
gleichzeitig direkt und gebündelt mit ihr und allen weiteren 
Interessenvertretungen kommunizieren. Das fördert die breite 
Bewusstseinsbildung und schafft Struktur. Dies gilt für die Ein-
haltung lokaler Verbote genauso wie für die Organisation von 
Freiwilligen-Events und Trainings.

Durch das Forstgesetz von 1975 ist Mountainbiken in Öster-
reich leider, ohne explizit bedacht worden zu sein (damals gab 
es noch keine MTB´s), generell auf Waldwegen und auf nicht 
freigegebenen Forststraßen verboten. Trotz der stark steigen-
den Beliebtheit und Popularität des Mountainbike Sports treibt 
es diesen damit nach wie vor in die Illegalität.
Auch wenn Mountainbiken für manche das bloße Befahren von 
Bergen (auch auf Straßen) bedeutet, so liegt der Trend doch 
klar auf dem Befahren natürlicher Wege, sogenannten Single-
trails, die Wanderwegen ähneln (wie auch die große Umfrage 
zum Mountainbiken des Alpenvereins deutlich gezeigt hat).
„Downhiller“ findet man auf diesen Wegen nicht, denn Down-
hill beschreibt das Befahren sogenannter Bikeparks auf ange-
legten Strecken mit Sprüngen, Steilkurven und Drops. Ein
„Downhiller“ kommt mit seinem Bike nur per Gondel auf den 
Berg, denn Downhillbikes eignen sich nicht, um aus eigener 
Kraft auf einen Berg hinauf zu treten.

Der erste legale Mountainbike Trail am Heu-
berg ist also keine „Downhill Strecke“ sondern 
ein naturnaher Weg, der äußerlich genau so 
gut ein Wanderweg sein könnte und auch ge-
nauso befahren werden soll – rücksichtsvoll 
und naturschonend das Fahren in der Natur 
genießend. 
Nach etwa zwei Jahren Diskussionen, Vorar-
beiten, Planung und Organisation fanden im 
März 2023 die Community Bautage des MTB 
Salzburgs statt, geleitet vom MTB Linz und 
unterstützt von der ASKÖ und den Österrei-
chischen Bundesforsten. Über 50 freiwillige 
Helferinnen und Helfer haben den in Teilen 
bereits bestehenden Weg unter professionel-
ler Anleitung und in reiner Handarbeit herge-
richtet, gepflegt, umgebaut, verschmälert und 
zu einem spannenden Singletrail geformt.

Der Großteil der Arbeiten konnte innerhalb von drei Tagen ab-
geschlossen werden. Vertreten waren Kids (ab elf Jahre) genau-
so wie erfahrene Wege-Erhalter des Gaisbergs wie Walter Kö-
berl (77). Alle haben fleißig angepackt, gekehrt und geshaped. 
Als Ergebnis entstand am Heuberg ein schmaler, naturnaher 
Singletrail und mit ihm der erste legale Singletrail im direkten 
Umfeld der Stadt Salzburg. Der ASKÖ Heuberg Trail ist kein 
„Shared Trail“, sondern allein zur Benutzung mit Mountainbikes 
freigegeben. Über etwa 335 HM verläuft der Trail auf ca. 1,8 
km Länge vom Bergrücken des Heubergs, hinunter bis nach 
Hallwang. 
Auffahrtsmöglichkeiten gibt es von Hallwang (via Daxlueg) 
und von Guggenthal / Koppl. Zusätzlich werden die beiden Auf-
fahrtsrouten zu einer sogenannten „Genussrunde“ verbunden, 
um auch den (noch) nicht trailaffinen Bikerinnen und Bikern 
eine legale Tour auf Asphalt und Schotter bieten zu können. 

Der Trail ist eine öffentlich zugängliche und kostenlose Sport-
stätte der ASKÖ Salzburg, welche als Betreiberin und Haftungs-
trägerin für den Trail auftritt.
Der Trail selbst ist als schwarz (S2/S3 nach der Singletrailskala) 
gekennzeichnet, gilt damit definitiv als anspruchsvoll und ist 
nicht für Anfänger und wenig erfahrene Geländefahrer geeig-
net. 
Wir als Verein sind überzeugt von der Notwendigkeit einer Ka-
nalisierung der Mountainbiker, um den Nutzungsdruck und 
damit das Konfliktpotenzial auf den vorhandenen Wegen zu 
reduzieren. Eine erfolgreiche Kanalisierung kann es jedoch 
nur dann geben, wenn ein breites und vielschichtiges Angebot 
geschaffen wird, welches die Bedürfnisse aller Nutzer ausrei-
chend abdeckt. Der Heuberg Trail ist damit für uns nur der An-
fang eines diversen Angebots. Er wird als Vorzeigeprojekt die-
nen und zeigen - „es geht und es funktioniert gut!“.

Wir als Verein stehen zusammen mit der ASKÖ Salzburg und 
der gesamten Salzburger Bike Community hinter diesem Pro-
jekt. Die Nutzer werden für die Bedürfnisse der anderen Inter-
essengruppen sensibilisiert, wozu nicht nur Jäger, Wandernde  
und Grundbesitzende zählen, sondern natürlich auch die Natur 
selbst. Klare Benutzungsregeln und Einschränkungen der Nut-
zungszeiten am frühen Morgen, späten Nachmittag und natür-
lich absolute Nachtfahrverbote sind nur ein Teil der wichtigen 
Grundregeln für einen respektvollen Umgang mit der Natur. 
Dahinter stehen wir als Verein und auch alle unsere Mitglieder 
– nur so kann und soll es gehen! 
Der MTB Linz hat in Oberösterreich bereits legale Angebote 
geschaffen und viel Erfahrung im langfristigen Erhalt und der 
Betreuung dieser Trails. Wie auch in Linz werden am Heuberg 
technische Hilfsmittel zur Unterstützung und zur Analyse ein-
gesetzt. Montiert werden Frequenzzähler, um die Nutzungsfre-
quenz und Nutzungszeiten am Trail zu überwachen. Das hilft 
nicht nur bei der Planung von Erhaltungsarbeiten, sondern 
ermöglicht auch eine gezielte Reaktion und Kontrolle der ge-
regelten Nutzungszeiten, um bei Bedarf gegensteuern zu kön-
nen. 

Der erste legale Mountainbike Trail in der Nähe der Stadt Salzburg entsteht. 
Der ASKÖ Heuberg Trail ist ein erster Schritt für die Region Salzburg Stadt, das  
Mountainbiken endlich in die Legalität zu bringen.

ASKÖ-Heuberg-MTB-Salzburg, Foto: Ole Kliem
ASKÖ-Heuberg-MTB-Salzburg, Foto: Ole Kliem
ASKÖ-Heuberg-MTB-Salzburg, Foto: Ole KliemText: Julian Wielens & Andreas Hörlsberger

Fotos: David Robinson

>> 
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„MIT DEM REDEN KOMMEN DIE LEUTE ZUSAMMEN“ 
sagte meine Oma so gern. Heute würde man dazu wahr-
scheinlich sagen netzwerken oder connecten. 
Wie auch immer, der Kern der Sache ist der gleiche. Ein Verein, 
auch so ein großer wie wir mit 26.000 Mitgliedern lebt vom 
Zusammenkommen. Unser Tag der Offenen Tür und die Berg- 
ausrüstungsbörse sollen dazu beitragen zusammen zu kom-

men, ungezwungen zu plaudern und ganz nebenbei das ein 
oder andere Ausrüstungsschnäppchen zu ergattern. 
Denn Altes noch Gutes wiederverwenden ist immer noch 
besser als nachhaltig neu Produziertes zu kaufen – für Umwelt 
und Geldbörse.
Aus dieser Motivation heraus fand am 16. März zwischen 
17:00 und 19:30 Uhr das zweite Mal unsere Börse mit Tag der 
Offenen Tür statt und war auch wieder sehr gut besucht. 

Im Vorfeld bekamen wir schon allerlei Spenden die wir dann 
verkauften bzw. konnte man sich auch selbst für € 10,-- einen 
Verkaufstisch mieten. Gut erhaltene Rucksäcke, Funktions-
shirts, Steigeisen und Ähnliches wechselten so seinen Besitzer. 
Und da zu einer gemütlichen Veranstaltung auch immer eine 
Kleinigkeit zum Essen und Trinken gehört haben wir diesmal 
die Besucher mit Lungauer und Almtaler Fastenbrezen ver-
wöhnt. Oder wie sagte die Oma: „Essen und Trinken hält Leib 
und Seele zusammen“. 

Unsere nächste derartige Veranstaltung ist für den 17. 09.  
geplant – wir freuen uns Euch als Käufer/Verkäufer oder 
einfach Besucher willkommen zu heißen. Angedacht ist dann 
auch ein kleiner Reparaturservice vor Ort. 

2. BERGAUSRÜSTUNGSBÖRSE  
       UND TAG DER OFFENEN TÜR

dieoffset.at
off set 5020 druckerei und verlag gesellschaft m.b.h.
bayernstraße 27 // 5071 wals-siezenheim // t +43 662 85 70 70-0 // offi  ce@dieoff set.at

DIE SEILSCHAFT,
DIE SIE ZUM 
GIPFEL FÜHRT

Text: Elisabeth Katzengruber 
Fotos: Elisabeth Katzengruber, Larissa Poprask

LIVE AUS DEM VEREINSLEBEN

ALPENWELT TENNENGEBIRGE – 
SONDERAUSSTELLUNG UND WANDERUNG

Ab 11.05.2023 ist im Museum Burg Golling wieder die  
Sonderausstellung »AlpenWelt Tennengebirge – 
Geschichte(n) eines Hochgebirges« geöffnet. 
Sie widmet sich dieser reichen Natur- und Kulturgeschich-
te und bietet mit zahlreichen originalen Exponaten einen 
tiefen Einblick in die hochalpine Welt des Tennengebirges. 
Alpenvereinsmitglieder besuchen die Ausstellung zum 
ermäßigten Eintritt von EUR 4,00.
Passend zur Sonderausstellung »AlpenWelt Tennengebir-
ge« bietet das Museum Burg Golling für alle sportlichen Be-
sucherinnen und Besucher, die die interessante Natur- und 
Kulturgeschichte des Tennengebirges selbst vor Ort erleben 
möchten, eine zweitägige »Natur- und Kulturwanderung« 
an. 
Die in Kooperation mit den Naturfreunden Salzburg und 
dem Alpenverein Salzburg organisierte Wanderung bietet 
Einblicke in die wechselvolle Geschichte von den geologi-
schen Ursprüngen im Urozean »Tethys«, über die Anfänge 
der Almwirtschaft in der Bronzezeit bis hin zur alpintouris-
tischen Erschließung des Tennengebirges durch die alpinen 
Vereine. 

➜ Samstag-Sonntag, 1.–2. Juli 2023
➜ Samstag-Sonntag, 2.–3. September 2023
Weitere Informationen unter AlpenWelt Tennengebirge - 
Museum Burg Golling (museumgolling.at)

© Museum Burg Golling, Sebastian Krutter

BERG ERLEBEN

Zudem stellen wir als MTB Salzburg gemeinsam mit der ASKÖ 
ein Trailbau Team, welches sich um die regelmäßige Pflege des 
Trails sowie zukünftiger Wege kümmern wird. Das Team küm-
mert sich um die Einhaltung von Sperren, z.B. nach Starkregen, 
pflegt den Weg und unterbindet jede Art von ungeplanten An-
passungen des Weges. Abkürzer, Bauten oder neue Ausweich-
wege in jedweder Form wird es nicht geben.

Als Verein sind wir unglaublich stolz, drei Jahre nach der Grün-
dung nun endlich ein erstes legales Angebot bieten zu können. 
Die breite und diverse Community aus über 400 Mitgliedern, 
darunter über 50 Kindern, freut sich, bald endlich legalen Bo-
den unter die Räder zu bekommen, anstatt andauernd in der 
Illegalität unterwegs sein zu müssen. Die Beschilderung und 
Eröffnung des Trail sollte, wenn Sie diese Zeilen lesen, bereits 
erfolgt sein. Ab Mai werden dann auch regelmäßig Schulungen 
zum Thema Fahrtechnik und rücksichtsvollem Fahren auf dem 
Trail durch uns, MTB Salzburg, angeboten.

Julian Wielens & Andreas Hörlsberger
Obmann und VizeObmann

Mountainbike Salzburg - der Verein

Anmerkung von Gerhard Ortner, dem Leiter der Mountainbike- und Radgruppe des Alpenvereins Salzburg: Wir gratulieren 
MTB-Salzburg – der Verein zur Errichtung des Heuberg Trails und unterstützen die Aktivitäten dieses Vereins voll und ganz. 
Die Mountainbike- und Radgruppe des Alpenvereins Salzburg bietet Ausbildungen für Anfänger und Fortgeschrittene an sowie 
ein- und mehrtägige MTB- und Radtouren in unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen, siehe dazu den Programmteil im Heft.



36 37HOCH HINAUS|270 HOCH HINAUS|270

VORGELESEN

Alm- und Hüttenwanderungen SÜDTIROL WEST 
MARK ZAHEL

Das Wanderbuch Südtirol West beinhaltet 70 leichte bis mittelschwere Touren zu über 150 Berghütten 
und bewirtschafteten Almen. 
Es schließt den Vinschgau, das Meraner Land sowie das Sarntal ein. Aufgrund der Vielzahl an Hütten 
und Almen in Südtirol wird die Provinz in zwei Wanderbücher aufgeteilt (Südtirol West und Südtirol 
Ost). Ersteres erschien im Frühjahr 2023, Südtirol Ost soll im August 2023 folgen. 

Mittels der anfänglichen Symbolerläuterung und einer Übersicht aller beschriebenen Touren kann man einen guten 
ersten Eindruck gewinnen. Die längste beschriebene Tour ist mit einer ca. siebenstündigen Gehzeit angegeben, die 
Mehrzahl der Touren haben jedoch eine kürzere Gehzeit. Es wird häufig betont, dass der Fokus der Touren auf Genuss 
ausgelegt ist und die Anforderungen im moderaten Bereich sind. Die Payerhütte liegt auf einer Höhe von 3.029 Meter 
am Ortler und ist die höchstgelegene Hütte, die im Buch beschrieben wird. 
Die ersten 30 Seiten des Wanderbuchs beschrieben Informationen zu den Buchinhalten, sowie einen Vorgeschmack auf 
Südtirol und die hervorragende Kulinarik. Die Touren sind gut recherchiert und gewohnt ansprechend aufbereitet. Die 
267 Fotos, die alle der Autor selbst aufgenommen hat, runden den positiven Gesamteindruck ab. 
Ambitioniertere Wanderer finden auch Hinweise auf nahegelegene Gipfel, für genauere Tourenbeschreibungen ist aber 
eine andere Literatur notwendig. 

Rother Bergverlag – ISBN978-3-7633-3309-7 – 1.Auflage 2023, € 19,50  

VORGELESEN

MIT BAHN UND BUS ZUM BERGGENUSS 
Einsteigen, aus dem Fenster schauen, in der Natur sein

STEFANIE RUEP 

Dieses Wanderbuch umfasst 80 Touren rund um Salzburg, die mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichbar sind. Der Aufbau hält sich an die Linien des öffentlichen Verkehrs, was die Planung 

vereinfacht. Zu den Vorteilen, die eine Anreise mit Bus und Bahn mit sich bringt, gibt es auch noch Informationen 
rund um den Ticketkauf über hilfreiche Apps und die nötige Bergausrüstung. 
Bei den 80 Touren zwischen Salzburg, Bayern und Oberösterreich ist von der einfachen Wanderung bis zur 
schweren Bergtour alles dabei. Hohe Gipfel, Flüsse und Bergseen verpackt in Tagestouren oder Wanderungen mit 
Hüttenübernachtung. 
Eine Übersicht über alle Bergziele ist zwar vorhanden, aber ohne Angaben über Gehzeit und Schwierigkeit. 
Diese Informationen sind aber selbstverständlich bei den Tourenbeschreibungen vorhanden. Das Buch ist 
erfrischend und ansprechend gestaltet und macht große Lust, autolos loszuziehen und das nächste Abenteuer 
zu planen. 

GOTLAND & FÅRÖ - Schwedens Perle in der Ostsee 
SABINE GILCHER

Gotland und Fårö sind zwei schwedische Inseln in der Ostsee. 
Neben den schönen Stränden locken Besucher vor allem die atemberaubende Natur, sowie die 
Felsformationen auf diese Inseln. Der Wanderführer Gotland & Fårö beschreibt 50 Touren im 
leichten bis mittelschweren Anspruchsbereich. 
Die längsten Touren sind mit einer Dauer von vier Stunden angegeben. Wer im Urlaub also  
gerne Sandstrände und Wandern verbindet, wird hier fündig und hat nach einer Wandertour 
noch genug Zeit zum Relaxen. Viele Sehenswürdigkeiten können außerdem mit Wanderrouten 
kombiniert werden. 
Im ersten Teil des Buches finden sich u.a. eine Übersicht der Toptouren, ein kleines „Ferienhaus 
Wörterbuch“ und ein Auszug wichtiger Begriffe für Gotland und Fårö. 
Ansprechende Routenbeschreibungen inklusive GPS-Tracks, sowie vorhandene Kartenausschnitte sind 
ideale Voraussetzungen für eine gute Wegfindung. Es sind ausreichend Informationen vorhanden, um sich 
einen guten Eindruck über die zwei Inseln und was einen dort erwartet zu machen. 

KROATIEN – Erlebnis Urlaub mit Kindern
JOHANNA STÖCKL, ROSEMARIE PEXA

Dieses aktualisierte Wanderbuch beinhaltet 40 kindertaugliche Touren, welche die Autorinnen 
teilweise bereits ab zwei Jahren empfehlen können. 
Sowohl Wanderungen als auch vereinzelt Fahrradtouren und Ausflüge werden beschrieben, 
die sich über die kroatischen Inseln, die Küste und das Hinterland verteilen. Die 40 Touren sind 
vielfältig und reichen von Schluchtenwanderungen, Höhlen oder tierischen Aktivitäten bis zum 
Besuch im Dinosaurierpark. 
Zu Beginn des Buchs sind alle Touren in einer Übersicht dargestellt, die bei der Auswahl der 
passenden Tour hilfreich ist. Zusätzlich zur Gehzeit bzw. Besuchsdauerangabe finden sich hier 
beispielsweise die Punkte „Stadtbesichtigung“, „Baden“, „Kraxeln“ und eine Altersgruppen- 
empfehlung für jede Tour. 
Rothi, das Maskottchen des Rother Bergverlags ist auch mit an Bord und hat Wissenswertes über 
Land und Leute im Gepäck, da können nicht nur die Kinder etwas lernen. Tipps für schlechtes 
Wetter, Wanderkarten und GPS-Tracks sind ebenfalls enthalten. 
So steht dem nächsten Abenteuerurlaub in Kroatien nichts mehr im Weg.

Rother Bergverlag – ISBN978-3-7633-4619-6 – 1.Auflage 2023 € 17,40  

Verlag Anton Pustet – 978-3-7025-1087-9 – 1. Auflage 2023, € 25,00  

Rother Bergverlag – ISBN978-3-7633-3389-9 – 2., aktualisierte Auflage 2023, € 19,50

Alle Rezensionen dieser Doppelseite von Linda Gnann.

KLIMATICKET-INFOS AUF DER NÄCHSTEN SEITE.KLIMATICKET-INFOS AUF DER NÄCHSTEN SEITE.
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KLIMATICKET UND ÖFFITOURENTIPPS 
                    NACH OBERTAUERN UND ZU 
  SALZBURGS GLETSCHERN

Text & Fotos: Karl Regner

NATUR & UMWELTNATUR & UMWELT

Der Verleih der Klimatickets erfreut sich ungebrochener Beliebtheit. Für alle die 
unser Angebot, das wir seit Februar 2022 haben, noch nicht kennen: 
Sie können sich das Klimaticket Salzburg als Mitglied für drei Tage bei uns gratis 
ausborgen. An den Wochenenden sind unsere zehn Stück fast immer vergeben. 

Sollten Sie Interesse haben bitte unbedingt vorher über unser Verleihprogramm reservieren oder kurz anrufen. 
Mittlerweile bieten auch viele Gemeinden diesen tollen Service an. Wir freuen uns über jeden eingesparten 
Autokilometer. Im Folgenden noch zwei Tipps mit Öffis:

WANDER-ÜBERQUERUNGEN 
AB OBERTAUERN

Linien- und Tälerbusse ermöglichen reizvolle Wan-
derungen in andere Täler. 
Im Raum Obertauern locken viele solche Touren. 
Die Anreise ab dem Salzburger Zentralraum erfolgt 
mit dem Zug Salzburg Hbf ab 6:16 oder 8:16 Uhr. 
Zusteigen kann man in Salzburg Süd, Hallein und 
Golling. In Radstadt wartet der Bus auf den Zug. 
Obertauern an 8:03 oder 10:03 Uhr. 

RÜCKFAHRMÖGLICHKEITEN NACH  
ÜBERQUERUNGEN

➤  Überquerung ins Weißpriachtal entweder über den 
Oberhüttensattel oder von Schaidberg über die Twenger 
Alm. Tälerbusabfahrt im Weißpriachtal täglich in den Som-
merferien um 16:40 Uhr, Ankunft in Salzburg 19:44 Uhr.

➤  Überquerung ins Preuneggtal über den Oberhütten-
sattel. Busabfahrt von der Ursprungalm täglich von 27.5. 
bis 8.10. um 17:00 Uhr, Ankunft in Salzburg 19:44 Uhr.

➤  Überquerung ins Riedingtal über Südwienerhütte 
– Windsfeld. Busabfahrt von der Schliereralm nur an Sonn- 
und Feiertagen in den Sommerferien um 18:15 Uhr, 
Bus Salzburg an 20:00 Uhr.

➤  Überquerung ins Forstautal. Anmeldung für den 
Wanderbus ab Vögeialm Tel. 03687/22042-117. 

➤  Überquerung ins Flachautal. Busabfahrt von Flachau-
winkl Gasthofalm vom 27.5. bis 17.9. um 14:10, 16:10 
und 18:10 Uhr. 
 
➤  Überquerung von der Gnadenalm nach Zauchensee. 
Busabfahrt von Zauchensee vom 27.5. bis 17.9. um 15:15 
und 17:15 Uhr. 

SALZBURGER GLETSCHER 
              MIT BUS & BAHN ERLEBEN
Wo kann man sich Gletschern gefahrlos nähern nach dem Motto „Besucht die Salzburger  
Gletscher solange es sie noch gibt!“ – und zwar ohne mit einer Pkw-Anreise unnötig weiter 
zum Schwinden der Gletscher beizutragen?
Das AV-Magazin „Bergauf“ 2-2023 (erschienen im April) berichtet auf 24 Seiten über den  
Zustand der Gletscher in Österreich. Hier stellen wir drei besuchenswerte Salzburger Glet-
scher plus die Kärntner Pasterze vor – von West nach Ost:

➤  Krimmler Achental – Warnsdorfer 
Hütte – Krimmler Kees 
mit spektakulären Spalten und Eistür-
men und vorgelagertem Eissee.
Anreise bis Krimml mit Bahn und Bus, 
dann mit Hüttentaxi der Warnsdorfer 
Hütte.
 
➤  Obersulzbachtal – Kürsingerhütte 
– Obersulzbachkees
Anreise bis Neukirchen West mit Bahn 
und Bus, dann mit Taxi bzw. Hütten-
taxi der Kürsingerhütte.
 
➤  Stubachtal – Ödenwinklkees mit 
zerfallendem Gletschertor und 
Gletscherbach.
Anreise bis Uttendorf mit Bahn und 
Bus, dann mit Linienbus nach 
Enzingerboden, dann mit Seilbahn zur 
Rudolfshütte (16. Juni bis 24. Septem-
ber).
 
➤  Glocknerstraße – Pasterze mit 
Gletschersee und kreisförmigen Zer-
fallsmühlen.
Anreise bis Bruck oder Zell am See 
mit Zug, dann mit Glocknerbus (vom 
24. Mai bis 29. September 2023 jeden 
Mittwoch und Freitag; Buchung am 
Vortag bis 15 Uhr). Oder mit Bahn bis 
Mallnitz, von dort täglich vom 4.6. bis 
17.9. mit Linienbus zur Franz-Josefs-
Höhe und zurück.

 
Mit berggängigen Fahrrädern 
kommt man auch mindestens so 
nahe an die Gletscher heran wie 
mit den angeführten Verkehrs-
mitteln.

von der Kürsinger Hütte 2017

von der Warnsdorfer Hütte 2016
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DES ALPENVEREINS SALZBURG
HINWEIS: 
Programmänderungen sind wetter- und situationsbedingt sowie aus organisatorischen Gründen jederzeit 
möglich. Unser digitales Tourenprogramm auf PROGRAMM ALPENVEREIN aktualisieren wir laufend.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: 
Alle Alpenvereinsmitglieder sind für das Tourenprogramm teilnahmeberechtigt, die Plätze werden jedoch bevorzugt an 
Mitglieder der Sektion Salzburg einschließlich der zugehörigen Ortsgruppen vergeben. Gerne sind Mitglieder anderer 
Sektionen eingeladen an Touren teilzunehmen, sofern noch Plätze frei sind. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr 
und eigenes Risiko. Gesundheit und Fitness sowie die entsprechenden Fähigkeiten und die korrekte Ausrüstung werden 
vorausgesetzt. 
Die Tourenleitung hat das Recht, Personen von der Teilnahme auszuschließen, wenn sie entweder nicht über die erforder-
lichen Fähigkeiten und Kenntnisse oder nicht über die entsprechende Ausrüstung verfügen. 
Bei Rad- und Mountainbike-Touren ist das Tragen eines Radhelms und von Handschuhen verpflichtend. 
Das Mitführen einer vollständigen Lawinenausrüstung (Lawinenverschüttetensuchgerät, Schaufel, Sonde) ist bei Touren 
abseits der Pisten verpflichtend. 
Erkrankungen oder sonstige relevante Einschränkungen sind bei der Anmeldung mitzuteilen. Den Anordnungen der  
Tourenleitung ist während der gesamten Tour Folge zu leisten! 
Die maximale Teilnehmerzahl wird von der Tourenleitung festgelegt. Änderungen des Tourenziels oder Absagen je nach 
Wetter-, Schnee- und Lawinenverhältnissen liegen ebenfalls im Ermessen der Tourenleitung. 
Freiwillige Fahrgemeinschaften: Der Alpenverein Salzburg empfiehlt ausdrücklich die Bildung von Fahrgemeinschaften 
bei geführten wie auch bei privaten Touren. Dem Besitzer oder der Besitzerin des Fahrzeuges steht es frei, einen Fahrt-
kostenzuschuss zu verlangen. Orientierungswert: 14 ct pro Mitreisendem und Kilometer.. 
Die Teilnahme an den Touren ist für Mitglieder des Alpenvereins kostenlos, sofern es im Programm nicht anders vermerkt 
ist. Bei den Jugendgruppen in der Stadt Salzburg wird mit Schulbeginn ein Jahresbeitrag von € 100,- pro Kind und für 
jedes weitere Kind einer Familie je € 70,- eingehoben.

ANMELDUNG/VORBESPRECHUNG: 
Die jeweilige Tourenleitung legt fest, ob eine telefonische Anmeldung für die Teilnahme ausreicht. Ist lediglich eine Ab-
fahrtszeit aber keine Telefonnummer angegeben, ist keine Anmeldung erforderlich. 
Auf Wunsch der Tourenleitung wird eine Vorbesprechung abgehalten. Die Teilnahme daran ist verpflichtend. 
Bei Mehrtagestouren ist, wegen der Bestellung einer Unterkunft, eine rechtzeitige, verbindliche Anmeldung notwendig.

VERHALTEN BEI GEFÜHRTEN TOUREN: 
Bitte denkt an die große Verantwortung, die die Tourenleitung freiwillig auf sich nimmt! 
Tragt durch diszipliniertes Verhalten zu einem für alle erfreulichen Berg- und Gruppenerlebnis bei! 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Tourenleitung verpflichtet ist, Personen von der Teilnahme auszuschließen, 
die sich nicht an die Anordnungen oder die genannten Verhaltensregeln halten.

FOTORECHTE:
Wir weisen darauf hin, dass im Zuge der jeweiligen Veranstaltungen gemachte Bildaufnahmen entgeltfrei in unseren 
Print- und Online-Medien sowie in unseren Vereinsräumlichkeiten publiziert werden können. 
Dies geschieht zur Steigerung der Attraktivität des Vereins, im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit.

AUSZUG AUS DEM PROGRAMM DER ALPINEN AUSBILDUNG:

Klettersteig Basiskurs [SAB]: 03.06. –04.06.2023
 10.06. –11.06.2023

MTB Festigung: 16.06. –18.06.2023

Von der Halle auf den Fels: 17.06. –18.06.2023

Gletscher Grundkurs: 30.06. –02.07.2023
 14.07. –16.07.2023
 28.07. –30.07.2023

Hochtour: 11.08. –13.08.2023
 25.08. –27.08.2023

Alle Informationen zur Alpinen Ausbildung wie Termine, Ziele, Ausrüstung, 
Teilnahmebedingungen uvm. finden Sie auf unserer Webseite:
www.alpenverein-salzburg.at/Ausbildung

Vier Seil- und Sicherungstechnikkurse haben 
im März und April stattgefunden, alle waren 
restlos ausgebucht. 
Jetzt geht’s weiter in die nächste Stufe zum 
Gletscher Grundkurs, dieser wieder ist 
Voraussetzung für den Hochtourenkurs. 
Für Kurzentschlossene haben wir noch zwei 
Klettersteig Basiskurse im Programm.

Gletschergrundkurs, Foto Sophie Schubert

Seil-und Sicherungstechnik, Foto Lukas Madreiter

Gletschergrundkurs, Foto Sophie Schubert
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ROCKY MONKEYS  (18- bis 30-Jährige)

Du willst Klettern lernen, suchst Kletterbuddies oder bist einfach neu in Salzburg und suchst Anschluss? Komm' vorbei! 
Wir sind eine offene Gruppe und treffen uns jeden zweiten Dienstag von 18 bis 20 Uhr Uhr zum Bouldern/Klettern in der HAK-Zwei.
Ab und zu gehen wir auch raus an den Fels und in die Berge! (Klettern, Bouldern, Skitouren, Lawinenkurse, Wanderungen, ...) Einfach 
vorbeikommen oder Freddy anrufen/mailen. Wir freuen uns auf dich! Kletterausrüstung nicht notwendig, wir haben alles!
Fixtermin: Klettern in der HAK II, Dienstag von 18:00 bis 20:00 Uhr, ausgenommen in den Schulferien.

Leitung: Frederik Hillenbrand, frederik.hillenbrand@gmail.com, 0677/63149081
Leitung-Stv.: Viktoria Tollinger, viktoria.tollinger@aon.at, 0660/1640330

ALPINGEIER  (14- bis 18-Jährige)

Klettern und Bouldern in der Halle und am Fels und je nach Lust und Laune auch draußen. Teilnehmen können 14- bis 18-Jährige, 
die Lust auf Bewegung und auf Berge haben. Schreibt einfach an: alpingeier@gmx.at 
Fixtermin: Wir treffen uns jeden Montag (außer am ersten Montag im Monat) während der Schulzeit von 18:00 bis 20:00 Uhr 
in der HAK II zum Bouldern und Klettern. 

Leitung: Robert Delleske, alpingeier@gmx.at, Tel. 0664/80965884 / Leitung-Stv.: Robert Haberl, r_haberl@gmx.at, Tel. 0660/5780901

ALPENSALAMANDER  (12- bis 15-Jährige)

Für die Jugend zwischen 12 und 15 Jahren. Wir treffen uns in der Halle zum Klettern und Austoben, sind aber auch gerne draußen 
unterwegs. Die Gruppe ist „mitwachsend“ konzipiert, um den Kindern/Jugendlichen einen langfristigen Kontakt zueinander zu 
ermöglichen. Derzeit ist die Gruppe voll – Anfragen (Warteliste) bitte per Email an den Gruppenleiter. 
Fixtermin: Wir treffen uns immer freitags, alle zwei Wochen, in der Turnhalle der Zaunergasse (ausgenommen sind schulfreie Tage 
und die Ferien) von 18:30 bis 20:00 Uhr. Zusätzlich stattfindende Ausflüge oder Wanderungen finden an Samstagen statt und werden 
rechtzeitig per Mail bekannt gegeben.

Leitung: Christoph Traun, christoph.traun@plus.ac.at / Leitung-Stv.: Bernd Lackner, bernd-michael.lackner@plus.ac.at

BERGSPATZEN  (6- bis 10-Jährige)

Die Bergspatzen gliedern sich in zwei Gruppen: Von 17:00 bis 18:30 Uhr treffen sich die Einsteiger (Baumspatzen), 
von 18:30 bis 20:00 Uhr treffen sich die fortgeschrittenen Kletterer (Alpinspatzen). In der Turnhalle klettern, bouldern und spielen wir 
gemeinsam. Anmeldung beim Gruppenleiter. 
Fixtermin: Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch in der HAK II in Salzburg. Outdoor-Termine werden im Kurs bekannt gegeben.

Leitung: Gregor Gruber, gregorgruber@me.com

STEINYETIS  (10- bis 14-Jährige)

Du bist zwischen zehn und vierzehn Jahre, willst gerne klettern und magst es, outdoor unterwegs zu sein? Dann ist die Gruppe der  
Steinyetis genau richtig für dich. In der Sporthalle der HAK II erwarten dich Bouldern und Klettern am Seil und außerdem ganz viel 
Spaß. Bei unseren Ausflügen bieten wir abwechslungsreiche und spannende Aktivitäten. 
Fixtermin: Wir treffen uns jede zweite Woche am Dienstag, ausgenommen Schulferien und Feiertage, in der HAK II jweils um 17:30 Uhr. 
Für Outdoor-Termine wird der Treffpunkt per Mail bekannt gegeben. Es gibt noch Platz für neue Teilnehmende.

Leitung: Andreas Stadlmayr, stadlmayr@protonmail.com, Tel. 0677/63765683 

LEGENDE

Familien-  Bergwandern  Bergtour Hochtour Vorbesprechung Wildwasser-
wanderung     Paddeln

Klettern mit Klettersteig Radtour Mountainbike- Jugend Klettern in der
Schwierigkeit   Tour  Halle

Schneeschuh- Skitour  Skihochtour Eisklettern Veranstaltung, Foto
wanderung    Stammtisch

3

ELTERN-KIND-GRUPPE TOUREN
Gemeinsame Unternehmungen der Eltern/Alleinerziehenden und Kinder je nach Ziel und Alter der Kleinen. Wanderungen, Kletter- 
steige, Skitouren, Schlittentouren usw., zu Fuß, mit Kinderwagen, im Traggestell, auf Fahrrädern. Per Mail-Verteiler informieren wir 
über unsere Touren. Bei Interesse einfach melden!

Leitung: Elisabeth Katzengruber, lisi.katzengruber@gmx.at
Leitung-Stv.: Susanne Kollek-Regelsberger, susanne.regelsberger@alpenverein-salzburg.at

ELTERN-KIND-GRUPPE KLETTERN
Klettern für Kinder von 5 bis 7 Jahren, die von einem Elternteil gesichert werden. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Einschulung 
der Eltern bzw. Kinder erfolgt durch den AV-Jugendleiter. Kletterausrüstung steht gratis leihweise zur Verfügung! 
Fixtermin: Klettern jeden zweiten Freitag von 17:00 bis 18:30 Uhr (ausgenommen Schulferien bzw. Feiertage) in der Turnhalle des BG 
Zaunergasse oder bei passendem Wetter am Fels. Bei Interesse bitte mit der Gruppenleiterin Kontakt aufnehmen.

Leitung: Bernadette Windhofer-Dittmer, windhofer@gmx.net

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 03.06. Waldzeit zum Spielen BW Ziesel Hanna 
0664/8730020

So 18.06. Eibensee und Marienköpfl BW 3 Stunden Ivanov Georgi 
0664/5415123450 HM

Sa 24.06. Radtour zum Thumsee MB Katzengruber Elisabeth 
0662/822692

Fr 07.07. – So 09.07. Hüttenabenteuer im Tennengebirge BW Kollek-Regelsberger Susanne 
0664/4335420

Mi 19.07., 10:00 h Truckenthannalm – Kraxentour für 0–3 Jährige BW Neumann Christina 
0677/63686876

Sa 22.07. Wasserschloss und Marmorsteinbruch am Untersberg BW 3–4 Stunden Goller Tina 
0676/4102811200 HM

Do 10.08., 09:00 h Rundweg Salzburger Hintersee – Kraxentour für 0–3 Jährige BW 2 Stunden Neumann Christina 
0677/636868765,3 KM

Fr 11.08. – So 13.08. Wandern und Klettern rund um die Laufener Hütte K Katzengruber Elisabeth 
0662/822692

Fr 01.09. – So 03.09. Sameralmwochenende BW Kollek-Regelsberger Susanne 
0664/4335420

Sa 09.09. St. Gilgen über Falkensteinweg nach Falkenstein BW 4 Stunden Ivanov Georgi 
0664/5415123250 HM

Di 12.09., 09:00 h Schlenkenalmen – Kraxentour für 0–3 Jährige BW 1 Stunde Neumann Christina
0677/63686876250 HM / 3 KM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Fr 30.06. – Sa 01.07. Bergspatzen auf der Sameralm, Tennengebirge, Spaß im Freien BW Gruber Gregor

Die Alpingeier, unsere Jugendgruppe für 14–18-Jährige hat ab 
Herbst 2023 Plätze frei! 
Wenn dir Klettern und Bouldern in der Halle und am Fels Spaß 
macht und du auch sonst gerne am Berg 
unterwegs bist dann melde dich unter 
alpingeier@gmx.at

Infos zu allen Jugendgruppen findet ihr hier.
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ALPINTOUREN
Für alle Mitglieder, die Berg- und Skitouren unternehmen wollen und Freude an Kletterrouten und Klettersteigen haben. 
Die Schwierigkeit, Anforderung und Ausrüstung sind je nach Unternehmung und äußeren Umständen unterschiedlich.

Ihre Anmeldung, bestehend aus Vor- und Nachname, Bekanntgabe der Sektionsmitgliedschaft und Wohnort, richten Sie bitte vorzugs-
weise schriftlich per SMS/WhatsApp bis zwei Tage vor der ausgeschriebenen Tour direkt an den Tourenführer. Dies ermöglicht uns eine 
reibungslose Organisation der Tour sowie eine zeitgerechte Abstimmung hinsichtlich Treffpunkt und der Bildung von Fahrgemein-
schaften. Sollte eine Anmeldung per SMS/WhatsApp nicht möglich sein, bitten wir Sie, den Tourenführer zwischen 16:00 Uhr 
und 19:00 Uhr bis spätestens zwei Tage vor der ausgeschriebenen Tour telefonisch zu kontaktieren. 
Leitung: Georgi Ivanov, gii333@yahoo.com, Tel. 0664/5415123
Leitung-Stv.: Ulrich Scheuerle, ulrich.scheuerle@gmx.de, Tel. 0650/7445566

EXEN Inklusive  (8- bis 18-Jährige)

Es ist normal verschieden zu sein, denn Vielfalt macht stark! Eingeladen sind alle Kinder und Jugendlichen (ab 8 Jahren) – egal welches 
Unterstützungsbedürfnis oder welchen Background du hast. Am Programm stehen gemeinsam Klettern, Bouldern und Spielen. 
Unsere bunte Gruppe hat immer sehr viel Spaß!
Fixtermin: Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch, ausgenommen Schulferien und Feiertage, in der Turnhalle der HAK II. 
Outdoor-Termine werden von der Gruppenleitung ausgeschrieben und bekannt gegeben.

Leitung: Lara Bieler, exen.inklusive@gmail.com  

SPORT-KLETTERGRUPPE  (6- bis 15-Jährige)

Wir sind zwischen 6 und 15 Jahre, sind keine Kletteranfänger und möchten uns beim Klettern und Bouldern verbessern. 
Eine hohe Eigenmotivation zum Klettern ist daher unumgänglich. Die Kombination aus Spiel und Spaß, neuen Erfahrungen und 
miteinander Lernen sollen Inhalt unserer Kletterstunden sein. Auch die Kletterscheine können bei uns gemacht werden.
Fixtermin: jeden Donnerstag (ausgenommen Schulferien) in der Zaunergasse, unsere „Minis“ von 17:50 bis 19:20 Uhr, 
Achtung: diese Gruppe ist voll, derzeit können leider keine weiteren Kinder aufgenommen werden. 
Unsere etwas Älteren klettern von 19:20 bis 20:50 Uhr. Wir haben noch Plätze frei!

Leitung: Emilia Lindtner, emilia.lindtner@gmx.at, Tel. 0681/81591661

KLETTERGRUPPE
Klettern & Bouldern, gemeinsames Erleben, Spaß haben & Trainieren, Sich-Bewegen am Fels & in der Kletterhalle – das sind die 
Aktivitäten der Klettergruppe! Wir treffen uns jeden Mittwoch (außer in den Schulferien) in der oberen Turnhalle des BG Zaunergasse 
(Aiglhof), um 18:40 Uhr. Grundvoraussetzung ist die Beherrschung einer aktuellen Sicherungstechnik! Kletterpartner sind genü-
gend vorhanden! Bitte eigene Kletterschuhe mitbringen! Einfach vorbeikommen! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Zielgruppe: 
Erwachsene. 
Fixtermin: Von Anfang Oktober bis Ostern jeden Schulmittwoch, von 18:40 bis 21:30 Uhr, im oberen Turnsaal des BG Zaunergasse. 
Von Ostern bis zu den Sommerferien jeden Mittwoch in einem Klettergarten rund um Salzburg. Welcher Klettergarten, Treffpunkt und 
Zeit sind ab Mittwoch Mittag in der Newszeile auf der Webseite ersichtlich. Bei Schlechtwetter sind wir in der Zaunergasse.

Leitung: Clemens Möger, clemens@moeger.at, Tel. 0660/6091685

KLETTERSTEIGGRUPPE
Wer Klettersteige liebt oder kennenlernen möchte, ist hier genau richtig. Diese Gruppe soll die Freude und das Können rund um den 
Klettersteigsport fördern. Für den geübten Klettersteiggeher ist diese Gruppe eine Quelle interessanter Touren in einer kamerad-
schaftlichen Gemeinschaft. Für den Klettersteig-Neuling gibt es neben Anfänger-Kursen ergänzende, angemessene Touren. 
Ob jung oder reif, ob Familien mit Kindern oder Singles, unser Programm ist vielseitig. Wir sind leidenschaftliche Klettersteig-Geher 
und möchten unsere Freude und unseren Spaß dafür teilen.
Fixtermin: Klettersteig-Stammtisch während der Saison (April bis Oktober) jeweils am zweiten Mittwoch des Monats in Salzburg. 
Treffpunkt wird auf telefonische Anfrage vom Gruppenleiter oder Stellvertreter bekannt gegeben.

Leitung: Bernd Kühleitner, bernd.kuehleitner@alpenverein-salzburg.at, Tel. 0664/2394054
Leitung-Stv.: Georgi Ivanov, gii333@yahoo.com, Tel. 0664/5415123

BERGFEXE 35
Die jungen, motivierten Bergsteiger! Für alle Mitglieder, die Freude an einem breiten Tourenspektrum haben – von der einfachen 
Wanderung bis zur anspruchsvollen Bergtour. Es geht um das gemeinsame Erleben der Natur, bewältigte Höhenmeter sind ein netter 
Nebeneffekt. Ein gemütlicher und geselliger Ausklang versteht sich von selbst. Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen. 
Je nach Wetter sind Änderungen kurzfristig möglich! Bitte bei Tourenorganisation rückfragen. Für ausgeschriebene Touren bitte zwei 
Tage vorher anmelden.
Fixtermin: Stammtisch, jeden ersten Dienstag im Monat in „Kastners Schenke“.

Leitung: Hubert Hartl, hhartl.acd@gmail.com, Tel. 0664/8474235

KLETTERSTEIGGRUPPE

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Fr 02.06. Drachenwand Klettersteig Nachmittagstour (C) KST 4–5 Stunden Kühleitner Bernd 
0664/2394054560 HM

Sa 03.06. Postalmklamm Klettersteig (D) mit optionaler F-Variante, 
für Geübte KST 4–5 Stunden Takaro Laszlo 

0677/63761670530 HM

Do 08.06. Drachenwand Sonnenaufgangstour, Salzkammergut Berge KST 4–5 Stunden Peichär Alexander 
0676/4350830560 HM

Sa 17.06. Zahme Gams (B/C), Weiße Gams (D) Klettersteige, Frauenrunde KST 4–5 Stunden Schenk Judith 
0650/3462502400 HM

Sa 24.06. Großer Priel-Klettersteig (D), Totes Gebirge, 
Nur für geübte Klettersteiggeher! KST Tagestour Takaro Laszlo 

0677/63761670ges. 2.100 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 03.06. Hocheisspitze, 2.523 m, Berchtesgadener Alpen, Kein e-Bike HT 4,5 Stunden Goller Martin 
0664/65522271.750 HM

Sa 03.06. Zimnitz (Leonsberg), 1.745 m BT 7 Stunden Haslacher Anton 
0664/99129331.250 HM

Mo 05.06., 18:00 h Stammtisch Müllnerbräu V Ivanov Georgi 
0664/5415123

Mi 28.06. Traunstein über Südwestgrat, 1.691 m K 6 Stunden Mitteregger Julia 
0664/39908801.200 HM

Fr 14.07. – So 16.07. Gr. Löffler, 3.379 m und Westliche Floitenspitze, 3.195 m HT 3–8 Stunden Ivanov Georgi 
0664/54151231.200 HM

Fr 21.07. – So 23.07. Habicht, 3.277 m, Ilmspitze, 2.692 m, Elferkofel, 2.505 m KST 3–9 Stunden Ivanov Georgi 
0664/54151231.600 HM

Fr 04.08. – So 06.08. Hoher Tenn HT 4–7 Stunden Bitterlich Theresa 
0650/91012171.000–1.400 HM

So 10.09. Hochkesselkopf, 2.453 m BT 6 Stunden Salchegger Sigrid 
0664/22222491.250 HM

Fr 15.09. – So 17.09. Hochfeiler, 3.510 m & Serles, 2.717 m, Anmeldung bis 10.08.2023 HT 7–8 Stunden Ivanov Georgi 
0664/54151231.100–2.000 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 03.06., 21:31 h Bergtour, je nach Bedingung BT 6 Stunden Huber Robert 
0664/10506771.300 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 24.06. Leogang-Süd (D) und -Nord (C/D) Klettersteige, nur für Geübte KST Tagestour Reif Katharina 
0650/30384901.400 HM

Sa 08.07. Wilder Hund + Nackter Hund Klettersteig, Loferer-/Leoganger 
Steinberge

9 Stunden Hackstock Rene 
0699/106670871.660 HM

Sa 15.07. Königsjodler am Hochkönig (C/D, 1-), Berchtesgadener Alpen KST 1.650 HM Takaro Laszlo 
0677/63761670

Fr 21.07. Drachenwand Freitag-Nachmittagstour (C) KST 4–5 Stunden Kühleitner Bernd 
0664/2394054560 HM

Sa 22.07. Pidinger Klettersteig, Chiemgauer Alpen (D) KST 1.300 HM Takaro Laszlo 
0677/63761670750 Kletter-HM

Sa 05.08. Seewand Klettersteig, Dachsteingebirge (D/E) KST 1.350 HM
750 Kletter-HM

Takaro Laszlo 
0677/63761670

So 06.08. Koppenkarstein, 2.863 m, Dachsteingebirge (C/D) KST 8 Stunden Salchegger Sigrid 
0664/22222491.400 HM

Fr 11.08. – Mi 16.08. Überschreitung der Brenta-Dolomiten (Mehrtagestour), Brenta,  
(bis C/D, oft B/C) KST Tagesetappen Ivanov Georgi 

0664/5415123bis 1.500 HM

Sa 19.08. – So 20.08. Zweitagestour Dachsteingebirge,  
Übernachtung am Guttenberghaus (D) KST 2-Tagestour Salchegger Sigrid 

0664/2222249bis zu 1.300 HM



46 47HOCH HINAUS|270 HOCH HINAUS|270

PROGRAMM

TOUREN an WOCHENTAGEN
Die Hauptaktivitäten liegen im Bereich der Schitouren mittleren Schwierigkeitsgrads und sind für Personen aller Altersgruppen 
geeignet. Im Sommer werden aber auch Bergtouren, Mountainbiketouren und Klettersteigtouren angeboten. Sollte eine Tour uner-
wartet entfallen, ist die Änderung auf der Webseite zu sehen. Treffpunkt und Abfahrtszeit werden je nach Tour vereinbart!
Anmeldungen jeweils ein bis zwei Tage vorher und zwischen 17:00 Uhr und 19:00 Uhr erbeten!

Leitung: Kreszentia Bruckbauer, p.bruckbauer@aon.at, Tel. 0680/1502110

MOUNTAINBIKE- und RADTOUREN
Was wir gerne tun? Bergradln natürlich – Mountainbiketouren für Einsteiger und Fortgeschrittene, aber nichts Extremes, also ein 
Mix aus Genuss, Herausforderung und Spaß. Aus organisatorischen Gründen werden allerdings einige Touren ausschließlich auf der 
Homepage bekannt gemacht. Natürlich bekommen die aktiven Bikerinnen und Biker diese Info auch per Mail.

Leitung: Gerhard Ortner, gerhard_o@gmx.at, Tel. 0664/3249032
Leitung-Stv.: Andreas Bollermann, bollermann@cablelink.at, Tel. +49/176/72995794

RAD- und WANDERGRUPPE 60+
Alle jung Gebliebenen (60+), die sich gerne in der Natur bewegen, sind bei uns richtig. Wir planen jeden ersten und dritten Donnerstag 
im Monat eine Wander-, Rad- oder Skitour mit Pistenabfahrt. Bei Radtouren besteht Helmpflicht!

Leitung: Josef Helpferer, helpferer@aon.at, Tel. 0660/2240053

BERG+NATUR_GRUPPE
Die berg+natur_gruppe bietet Exkursionen an, es gibt Vorträge und Diskussionen und wenn's nötig ist krempeln wir auch einmal 
die Hemdsärmel hoch.

Leitung: Gudrun Wallentin, gudrun.wallentin@plus.ac.at/ Leitung-Stv.: Roland Kals, roland.kals@alpenverein-salzburg.at

BERGWANDERGRUPPE
Die Bergwandergruppe steht sinnbildlich für alle Mitglieder der Sektion, die Freude am Bergwandern und an Skitouren haben. Die 
notwendige Ausdauer und das technische Können sind aus dem Tourenprogramm zu entnehmen bzw. beim Organisator zu erfragen. 
Fixtermin: Die Vorbesprechung der Touren und eventuelle Fotovorträge sowie das anschließende gemütliche Beisammensein in Form 
eines Stammtisches finden in der Regel am ersten Dienstag des Monats ab 19.00 Uhr im Müllner Bräustübl (Michaelbeuernstüberl) 
statt. Genaue Termine siehe Programmübersicht unten.

Leitung: Peter Spindler, peter.spindler@gmx.at / Leitung-Stv.: Karl Regner, regner.karl@gmx.at

BERGFEXE 35
DATUM VERANSTALTUNG ART

DAUER
INFOS

HÖHENDIFF. / KM

So 04.06., 08:00 h Gamsfeld, 2.028 m BW
6 Stunden Neuhofer Michael 

0699/113595051.150 HM

So 18.06. Hohes Brett von Hinterbrand, Berchtesgadener Alpen Worst Tamara 
0677/62681944

Sa 24.06., 06:00 h Bergtour, je nach Bedingung Huber Robert 
0664/1050677

Sa 01.07. Berchtesgadener Hochthron, Berchtesgadener Alpen BT von Jan Susanne 
0670/4073312

So 09.07., 07:30 h Archenkopf, 2.391 m BT
8 Stunden Neuhofer Michael 

0699/113595051.300 HM

So 30.07., 06:00 h Bergtour, je nach Bedingung Huber Robert 
0664/1050677

So 06.08., 07:30 h Klafferkessel, Greifenberg, 2.618 m BT
9 Stunden Neuhofer Michael 

0699/113595051.550 HM

Sa 19.08., 06:00 h Bergtour je nach Bedingung Huber Robert 
0664/1050677

Sa 19.08. – So 20.08. Sonntagshorn vom Heutal, Chiemgauer Alpen Worst Tamara 
0677/62681944

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Do 01.06. Leonsberg Bergtour – Salzkammergut Berge BW
6 Stunden Helpferer Josef 

0660/22400531.250 HM

Do 15.06. Almbachklamm Wanderung FW
4 Stunden Blatnik Johann 

0676/86863055250 HM

Do 06.07. Gsengalm Berlinerkreuz Bergwanderung BW
4 Stunden Helpferer Christa 

0660/2240061700 HM

Do 20.07. Riedlwand Bergtour BW
4,5 Stunden Helpferer Josef 

0660/2240053860 HM

Do 03.08. Peitlingköpfl Bergtour BW
4 Stunden Blatnik Johann 

0676/86863055700 HM

Do 17.08. Wechsel bei Lofer Bergwanderung BW
3 Stunden Helpferer Josef 

0660/2240053460 HM

Do 07.09. Radtour um den Buchberg 3,5 Stunden Schörghofer Hubert 
0664/7505962357 KM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

So 04.06. „Chiemgau-King“ – Jochbergalm+Weitsee – Chiemgauer Alpen, 
Kondition mittel, Fahrtechnik: mittel MB

5–6 Stunden Schöberl Alfred 
0664/87321441.400 HM / 50 KM

Sa 24.06. – Di 27.06. MTB-Tage Wienerwald MB
4–7 Stunden Sedmak Wolfgang 

0660/6997544800–1.300 HM

Sa 08.07. „Brauereien-Tour“, Salzburger Alpen, 
Kondition leicht, Fahrtechnik: leicht MB

 4–5 Stunden Ortner Gerhard 
0664/3249032500 HM / 60–70 KM

Sa 12.08. – So 13.08. Trailtage „Lakebike“ Villach, Gailtaler Alpen, 
Kondition mittel, Fahrtechnik: mittel/schwer MB

5–6 Stunden Brandstötter Raphael 
0680/20597501.000 HM / max. 50 KM

Sa 02.09. Leichte Pedelec-Tour im Raum Voglau / Postalm, Salzkammergut 
Berge, Kondition leicht/mittel, Fahrtechnik: leicht/mittel MB

4–5 Stunden Schöberl Alfred 
0664/87321441.300 HM / 60 KM

Mi 06.09. – Mi 13.09. Transalp für fast alle Bikes, Dolomiten, 
vom Chiemgau nach Venetien MB

6–11 Stunden Sedmak Wolfgang 
0660/6997544800–1.750 HM / 30–85 KM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Do 01.06. Kratzspitz, 1.759 m BW 5–6 Stunden Bruckbauer Kreszentia 
0680/1502110 1.275 HM

Di 06.06. Hörndlwand und Gurnwandkopf, 1.691 m, Chiemgauer Alpen BW 6 Stunden Schmeikal Hilde 
0662/6468701.040 HM

Mi 14.06. MTB Vormauerstein, Salzburger Alpen MB 3 Stunden Steindl Astrid 
0664/1732177820 HM / 18 KM

Mi 21.06. Hochzint, 2.251 m, Loferer-/Leoganger Steinberge BW 7 Stunden Inwinkl Anna 
0664/737587751.500 HM

Mi 28.06. Gamsblick KS aufn Traweng, 1.981 m, Totes Gebirge KST 3 Stunden Bruckbauer Peter 
0664/2251035300 HM

Di 04.07. Großer Backenstein, 1.772 m, Ausseerland, Baden im Grundlsee BW 5 Stunden Schmeikal Hilde 
0662/646870960 HM

Di 11.07. – Mi 12.07. Schernberg, 2.396 m, Tassilo KS - Totes Gebirge, 
Stützpunkt: Welser Hütte, KS C/D- , Anmeldung bis 20.06. erbeten KST 3 Stunden Bruckbauer Kreszentia 

0680/1502110 1.400 /1.750 HM

Mi 19.07. Tristkopf, 2.110 m, Salzburger Alpen BW 8 Stunden Inwinkl Anna 
0664/737587751.600 HM

Mi 26.07. Dürnbachrunde, Salzburger Alpen MB 4 Stunden Steindl Astrid 
0664/1732177720 HM / 34 KM

Mi 02.08. Gletscherweg Innergschlöß, Venedigergruppe BW 7 Stunden  Spindler Peter 
0650/4250744750 HM

Mi 09.08. Steinfeldspitze, 2.344 m, Radstädter Tauern BW 6 Stunden Inwinkl Anna 
0664/73758775110 HM

Mi 16.08. Teisenbergkopf Runde, Chiemgauer Alpen MB 4 Stunden Steindl Astrid 
0664/1732177830 HM / 36 KM

Mi 23.08. Niedertörl, 1.812 m, Tennengebirge BW 7 Stunden Gschaider Rudolf 
0650/31155441.300 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Fr 23.06., 14:00 h Workshop „Mistsackerl aus Funktionskleidung selbstgemacht“ Bitterlich Anita
0670/5050028

Do 24.08. – So 27.08. Almpartnerschaft Vierkaseralm – Umweltbaustelle 2023 BW Kals Roland 
roland.kals@alpenverein-salzburg.at

Fr 15.09. – So 17.09. Müllaktion Zeppezauerschacht BW Kals Roland 
roland.kals@alpenverein-salzburg.at

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Do 01.06. Voglau – Rocherhöhe – Winnerfall – Oberscheffau BW 5 Stunden Regner Karl 
0662/643191700 HM

So 04.06. – Sa 10.06. Wandertage Bad Gastein BW Regner Karl 
0662/643191

Mi 07.06., 09:15 Fuschl – Rumingmühle – Mozartblick – Weißwandhütte – St. Gilgen
teilweise steil BW 4 Stunden Molander Rosemarie 

0650/9110855300 HM
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Mi 14.06. Pfarrwerfen – Eulersberg – Pöham BW
5 Stunden Regner Karl 

0662/643191700 HM

Sa 17.06. Geigelstein, Chiemgauer Alpen BW
3 Stunden Spindler Peter 

0650/42507441.200 HM

So 18.06. – Di 20.06. Millstätter Hütte, Nockberge BW Martl Maria 
0664/9107337

Fr 23.06. Nockstein über Schlucht – Gaisberg – Aigen Campingplatz BW
5 Stunden Bierwirth-Spindler Petra

0676/4372100600 HM

Mi 28.06. Sellernalm-Runde Chiemgauer Alpen BW
6 Stunden Martl Maria 

0664/9107337500 HM

Fr 30.06. – Fr 07.07. Wandertage Flims – Graubünden / Schweiz BW Regner Karl 
0662/643191

Mo 17.07. – Sa 22.07. Wandertage in Schruns – Montafon, Nächtigung im Hotel BW Regner Karl 
0662/643191

Mi 19.07. Kirchl, 1.692 m, Geierkogel, 1.753 m, Loferer Steinberge BW
6 Stunden Martl Maria 

0664/9107337700 HM

Sa 22.07. Durch das Riedingtal zur Franz-Fischer-Hütte BW
5 Stunden Spindler Peter 

0650/4250744700 HM

Di 25.07. Fuschlseerunde – Feldberg BW
4 Stunden Bierwirth-Spindler Petra

0676/4372100300 HM

Mi 26.07. Hundstein-Überquerung von Taxenbach nach Maishofen BW
7 Stunden Regner Karl 

0662/643191➚ 950 / ➘1.300 HM

Di 01.08., 19:00 h Stammtisch Gasthaus Kuglhof, (Kuglhofstraße 13) V Spindler Peter 
0650/4250744

Mi 02.08. Obertauern – Twenger Alm – Weißpriachtal BW
5 Stunden Regner Karl 

0662/643191600 HM

Do 03.08. Beerwurzkaralm, 1.698 m – Johannesfall-Runde BW
7 Stunden Martl Maria 

0664/9107337600 HM

Sa 12.08. Zu den drei Landschitzseen Lessachtal/Lungau BW
6 Stunden Spindler Peter 

0650/4250744800 HM

Mi 23.08. Ellmautal Grundlehen – Filzmooshörndl – Bichlalm – Großarl BW
7 Stunden Regner Karl 

0662/643191➚ 800 / ➘1.300 HM

Mi 23.08. Mühlbach – Althausalm, 1.221 m – Karbachalm BW
6 Stunden Martl Maria 

0664/9107337600 HM

Sa 26.08. – Fr 01.09. Wandertage Saalbach BW Regner Karl 
0662/643191

Di 05.09., 19:00 h Stammtisch Müllnerbräu, Michaelbeuernstüberl
Fotos von Wanderungen V Spindler Peter 

0650/4250744

So 10.09. – Sa 16.09. Wandertage Interlaken – Berner Oberland / Schweiz BW Regner Karl 
0662/643191

PROGRAMM

WILDWASSERGRUPPE
Kajakfahrten aller Schwierigkeitsgrade, Auslandsfahrten, etc. Wochenendfahrten in diverse Kajakgebiete. 
Mittwochsfahrten auf Bächen in der Umgebung von Salzburg
Fixtermin: April–September jeweils mittwochs Treffpunkt Kajakfahrten, 17:45 Uhr, Parkplatz Simmerlwirt, St. Leonhard; 
                       Dezember–März jeweils mittwochs, 20:00 Uhr–21:30 Uhr, Rollentraining, NMS Taxham.

Leitung: Friedrich Mittendorfer, fritz.mittendorfer@a1.net, Tel. 0664/2815649 
Leitung-Stv.: Karl Ehrenbrandtner, karl.ehrenbrandtner@a1.net

BERGWANDERGRUPPE 

BOTANIKGRUPPE
Für alle, die Flora und Vegetation im Gebirge lieben.
Fixtermin: Im Winterhalbjahr finden mit Ausnahme des Jahresrückblicks in der dritten Dezemberwoche keine Vorträge mehr statt. 
Im Sommerhalbjahr ca. jeden dritten Sonntag im Monat (außer Juli und August) botanische Wanderungen. 
Im Juli botanische Bergwoche mit unterschiedlichen Zielen.

Leitung: Wolfgang Leopoldinger, koblerregina@gmail.com, Tel. 0650/8230860
Leitung-Stv.: Johann Machart, machart@aon.at, Tel. 0662/438465

WILDWASSERGRUPPE

FOTOGRUPPE
Fotos, die die (Berg-)Welt bewegen
Fixtermin: Jeden dritten Dienstag des Monats um 19:00 Uhr in der AV-Geschäftsstelle.

Leitung: Stefan Häuserer, st.haeuserer@gmx.net, Tel. 0688/8260080

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

So 18.06., 08:30 h Botanische Bergwanderung, 
Osterhorngruppe oder angrenzende Gebiete BW Machart Johann 

0662/438465

So 02.07. – Sa 08.07. Sommerbergwoche 2023 am Sella Nevea Pass, It. – Julische Alpen BW Leopoldinger Wolfgang 
0650/8230860

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

So 04.06., 07:00 h Alpine Fotografie – Fototour mit Fotoneulingen – Hochkönig BW Häuserer Stefan 
0688/8260080

Di 20.06., 18:00 h Fotospaziergang Altstadt F Häuserer Stefan 
0688/8260080

VOLKSLIEDGRUPPE
Unsere Leidenschaft sind Lieder aus der Heimat und Lieder aus der ganzen Welt.
Fixtermin: Jeden Montag, 19:00 Uhr, im Gruppenraum der AV-Geschäftsstelle.

Leitung: Irmela Hecht, hechtigel@web.de, Tel. 0662/628626

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 03.06 – So 04.06 Ausfahrt Loisach WW Mittendorfer Lukas 
0664/1229994

Mi 07.06., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Lammer WW Mittendorfer Lukas 
0664/1229994

Mi 14.06., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Königsseer Ache WW Rötzer Thomas 
0650/5403634

Mi 21.06., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Lammer WW Ehrenbrandtner Karl 
0681/84485036

Mi 28.06., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Königsseer Ache WW Becker Carolin 
0049/151/53545919

Mi 05.07., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Lammer WW Pürstinger Julian 
0680/5569530

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 08.07. – So 09.07. Ausfahrt Osttirol, Isel, Defereggenbach, Drau WW Papis Lorenz A. 
0676/3476404

Mi 12.07., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Königsseer Ache WW Becker Carolin 
0049/151/53545919

Mi 19.07., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Lammer WW Becker Arndt 
0049/160/96809586

Mi 26.07., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Lammer (Voglauer Klamm) WW Mittendorfer Lukas 
0664/1229994

Mi 02.08., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Lammer (Voglauer Klamm) WW Pürstinger Julian 
0680/5569530

Mi 09.08., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Lammer (Voglauer Klamm) WW Winterbauer Kerstin 
0049/172/8185676

Sa 12.08. – Di 15.08. Ausfahrt Engadin WW Mittendorfer Lukas 
0664/1229994

Mi 16.08., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Salzach ab Pfarrwerfen WW Rötzer Thomas 
0650/5403634

Mi 23.08., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Lammer (Voglauer Klamm) WW Ehrenbrandtner Karl 
0681/84485036

Mi 30.08., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Lammer (Voglauer Klamm) WW Mittendorfer Friedrich 
0664/2815649

Mi 06.09., 18:00 h Mittwochsausfahrt, Lammer (Voglauer Klamm) WW Becker Arndt 
0049/160/96809586
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PROGRAMM

ORTSGRUPPE Straßwalchen
Neben einem umfangreichen Touren- und Veranstaltungsprogramm wird besonderes Augenmerk auf die Jugendarbeit gelegt! 
Hier kommt uns die Kletterhalle in der NMS Straßwalchen sehr zugute. Diese wurde 2017, dank der großzügigen Unterstützung 
durch die Marktgemeinde Straßwalchen, zu einer zeitgemäßen Kletteranlage ausgebaut. 
Informationen dazu gibt es unter: www.kletterhalle-strasswalchen.at
Fixtermin: Bergsteigerstammtisch jeden zweiten Dienstag im Monat im Gewölbe in Straßwalchen. 

Leitung: Johann Maderegger, Tel. 0677/62981827
Leitung-Stv.: Michael Weißl, michael.weissl@gmx.at, Tel. 06216/6121

ORTSGRUPPE Ostermiething
Die 1954 gegründete Ortsgruppe zählt >1.000 Mitglieder und bietet neben dem klassischen Tourenangebot (Ski, Eis, Fels, Wandern) 
interessante Möglichkeiten für Familien, Kinder und Jugendliche, Fotointeressierte und Radfahrer. 
Postanschrift Vereinsheim: Sinzingerstraße 8, 5121 Ostermiething; 
Webseite: Unter www.alpenverein.at/salzburg-ostermiething findet ihr alle aktuelle Daten zu unseren Touren und 
Veranstaltungen.

Leitung: Gernot Muckenhammer, gernot.muckenhammer@gmail.com, Tel. 0650/6037185
Leitung-Stv.: Martina Hauser, matschhauser@yahoo.de, Tel. 0650/2137715

ORTSGRUPPE Großgmain
Fixtermin: Jeden ersten Donnerstag im Monat Stammtisch im Hotel Vötterl.

Leitung: Franz Staufner, b.voetterl@hotmail.com, Tel. 06247/8236 / Leitung-Stv.: Rupert Feischl, Tel. 0049/162/2319231

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

ORTSGRUPPE Ostermiething

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Do 01.06., 20:00 h Stammtisch 20:00 Uhr – Hotel Vötterl v Feischl Rupert 
0049/162 2319231

Sa 03.06., 09:00 h MTB Technik Training – Basic MB Feischl Philipp 
0650 56 74 633

Fr 09.06., 08:00 h Klettersteig Schützensteig, Jenner, für Anfänger und Kinder (A-B) 
inkl. Flying Fox KST

3–4 Stunden Schauer Bertold 
0664/1266603ges. 800 HM

Sa 24.06., 08:00 h MTB Technik Training – Fortgeschritten MB Feischl Philipp 
0650 56 74 633

Do 06.07., 20:00 h Stammtisch 20:00 Uhr – Hotel Vötterl v Feischl Rupert 
0049/162 2319231

Sa 08.07., 07:00 h Pidinger Klettersteig am Hochstaufen C/D, 
Zustieg von Großgmain aus mit dem MTB KST

7 Stunden Schauer Bertold 
0664/12666031.300 HM

Sa 22.07., 08:00 h Karspitz über Mordaualm BT
4,5 Stunden Feischl Rupert 

0049/162 2319231700 HM

Do 03.08., 20:00 h Stammtisch 20:00 Uhr – Hotel Vötterl v Feischl Rupert 
0049/162 2319231

Sa 05.08., 08:00 h Hirschangerkopf am Untersberg BT
3,5 Stunden Feischl Rupert 

0049/162 23192311.120 HM

Sa 05.08., 11:00 h Bergmesse Zehnkaser am Untersberg, individueller Aufstieg BW Staufner Franz 
06247/8236

So 13.08., 08:00 h Schärtenalm am Hochkalter, für Kinder geeignet FW 2 Stunden Schauer Bertold 
0664/1266603

Do 07.09., 20:00 h Stammtisch 20:00 Uhr – Hotel Vötterl v Feischl Rupert 
0049/162 2319231

Fr 08.09., 08:00 h Rabensteinhorn am Müllnerberg BT
5 Stunden Schauer Bertold 

0664/12666031.000 HM

Sa 09.09., 08:00 h Waxriessteig zum Predigtstuhl BT
3,5 Stunden Feischl Rupert 

0049/162 23192311.200 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 03.06. - Sa 10.06. 2. Radwoche Istrien, Buchungsstatus siehe Homepage MB Müller Paul 
0680/3164786

Sa 03.06., 07:00 h Hochgern, 1.748 m, Chiemgauer Alpen, Überschreitung von 
Staudach aus (Silleck, Hochgern, Zwölferspitz, Hochlerch) BT 8 Stunden Di Qual Stefan 

0049/176/641163501.400 HM

Sa 10.06., 06:00 h Sissi, Loser, D KST 4 Stunden Lecnik Bernhard 
0664/1591636450 HM

So 11.06., 08:00 h Mittelstaufen-Zennokopf, 1.756 m, Überschreitung, 
Alpiner Steig mit II-er Stellen BT 7 Stunden Hofmann Albert 

06277/8416900 HM

Mi 14.06., 18:30 h Stammtisch im AV-Heim V

Sa 17.06., 06:00 h Klettertour am Untersberg „Anfängerfreuden“, Schwierigkeit: V, 
Zu- und Abstieg: je 2 Stunden Kletterzeit: 4 Stunden K 8 Stunden Holzner Konrad 

0664/12481201.200 HM

Sa 17.06., 08:30 h Familienbergmesse Brandkopf, 1.156 m, Berchtesgadener Alpen, 
mit Pfarrer Mag. Markus Menner

40 Minuten Waltl Josef 
06278/7067100 HM

So 18.06., 06:15 h Mooslahnerkopf, 1.815 m, Berchtesgadener Alpen, 
Anmeldung bis 16.06.23 BT 9 Stunden Haas Melanie

0049/151/611733911.100 HM / 14 KM

Sa 24.06. Kumpellauf Mühlbach am Hochkönig 750 HM / 25 KM Mangelberger Karl 
0650/3413561

Sa 24.06. Schärtenspitze Nordost-Wand, Zu- und Abstieg: je 2,5 Stunden, 
Schwierigkeit: IV K 7 Stunden Scholz Christian 

0049/152/535742711.000 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 03.06. Skitour Vorderer Geißlkopf, 2.974 m, Goldberggruppe ST Tagestour Mayrhuber Christian 
0676/75509991.400 HM

Sa 24.06., 09:00 h Glaserlebnisweg, Weißenkirchen im Attergau, Spazierweg entlang des 
Baches mit Stationen zum Thema Glas, optional: anschließende Grillerei BW 3 Stunden Maurer-Grubinger Christian 

0699/17101667

So 25.06., 09:00 h Familienausflug Naturbadegebiet Vorderkaserklamm BW 2 Stunden Menghin Barbara 
0664/3115456200 HM

So 25.06., 10:00 h Weißwurstfrühschoppen im AV-Heim V

Sa 01.07., 08:00 h Hochleckenkogel, 1.700 m, Höllengebirge, alpiner Steig 
mit II-er Stellen, ohne Markierungen BT 7 Stunden Hofmann Albert 

06277/8416900 HM

So 02.07., 07:00 h E-MTB Tour Filzmoos – Rossbrand – Hofalmen MB 6 Stunden Sigl Franz 
0660/55750851.700 HM / 50 KM

Mi 05.07., 08:00 h Einberg, 1.688 m, Osterhorngruppe BT 4 Stunden Hager Karl 
0650/2902469500 HM / 10 KM

Fr 07.07., 18:00 h Grillabend im AV-Heim V

Sa 08.07., 07:00 h Silberkarklamm, Dachsteingebirge, Hias, Rosina und Siega 
Klettersteig, C/D KST je 1 Stunde Schmutzler Walter 

0676/86863098je 140 HM

Mi 12.07., 18:30 h Stammtisch im AV-Heim V

Do 13.07. – So 16.07. Hochtouren Schwarzensteinhütte, Zillertaler Alpen, 
Schwierigkeit: WS+ HT ca. 8 Stunden Scholz Christian 

0049/152/53574271

Sa 15.07., 10:00 h E-Bike Tour „Bayerische Roas“, begrenzte Teilnehmerzahl MB 50–60 KM Sommerauer Maria 
0650/6040156

Sa 22.07., 06:00 h Mitterkaiser, 2.007 m, Kaisergebirge, 
Bergtour mit Kletterstellen bis SG II BT 6 Stunden Muckenhammer Gernot 

0650/60371851.070 HM

Fr 28.07. – So 30.07. Wildspitze über Jubiläumsgrat, 3.770 m und Guslarspitze, 3.126 m,  
Ötztaler Alpen, mittelschwere Hochtouren (Gletscher bis 50°, Klettern bis II-) HT Tagestouren Muckenhammer Werner 

0650/2664682

Fr 04.08., 18:00 h Grillabend im AV-Heim V

Sa 05.08., 07:00 h Bike & Hike Kühroint Alm – Watzmannhaus MB 3 Stunden Sigl Franz 
0660/55750851.300 HM / 18 KM

So 06.08., 05:00 h Hochkalter, 2.607 m, Berchtesgadener Alpen, 
schwere Bergtour mit Kletterstellen bis II BT 8–10 Stunden Muckenhammer Werner 

0650/26646821.900 HM

Mi 09.08., 18:30 h Stammtisch im AV-Heim V

So 13.08., 08:00 h Kitzbüheler Horn, 1.996 m, Ludwig-Scheiber-Steig, 
von St. Johann mit Seilbahnunterstützung BT 3,5 Stunden Hager Karl 

0650/2902469520 HM / 6 KM

So 13.08., 08:00 h Kitzbüheler Horn Klettersteig, Schwierigkeit: C/D KST 3 Stunden Lecnik Bernhard 
0664/1591636150 HM

Sa 19.08., 05:00 h Selbhorn Klettersteig, Steinernes Meer, Schwierigkeit: C/D KST 9–11 Stunden Lecnik Bernhard 
0664/15916361.850 HM

So 20.08., 10:00 h Tauglschlucht, St. Koloman, abenteuerliche Flusswanderung mit 
Schwimmstellen BT 3–4 Stunden Hofmann Albert 

06277/8416100 HM

Sa 26.08. – So 27.08. Hoher Sonnblick, 3.105 m und Hocharn, 3.254 m, Klettern bis II-, 
Übernachtung auf der Rojacher Hütte, Anmeldung bis 28.05.2023 HT 6–8 Stunden Muckenhammer Werner 

0650/2664682

Sa 02.09., 05:30 h Watzmann Mittelspitze, 2.713 m, Berchtesgadener Alpen, III-, 
Tour wird seilfrei durchgeführt BT 10 Stunden Muckenhammer Gernot 

0650/60371852.000 HM

Sa 02.09., 08:00 h Trailrunning am Wolfgangsee 1.000 HM / 14 KM Zenz Harald 
0650/6824916

So 03.09., 07:00 h E-MTB Tour „Hundsteinrunde“, Törlspitze und Vordermauerstein MB 5 Stunden Sigl Franz 
0660/55750851.660 HM / 46 KM

So 10.09. 41. Radwandertag
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So 18.06. Tagweide Überschreitung, 2.126 m, Tennengebirge, anspruchsvoll BT 7 Stunden Götsch Armin 
0664/52229261.300 HM

Fr 23.06. Botanische Wanderung mit Prof. Roman Türk, Gasteinertal, leicht BW Strecker Marianne 
0664/1261351

Sa 24.06. Hoher Staufen, 1.771 m, Berchtesgadener Alpen, anspruchsvoll BT 7 Stunden Brosch Gerhard 
0680/50608351.150 HM

So 25.06. Sinabell, 2.316 m, Dachsteingebiet, mittel BT 5,5 Stunden Hummer Ruth 
0699/109788841.100 HM

Do 29.06. Rossbrand, 1.770 m, Salzburger Schieferalpen, leicht BW 4,5 Stunden Fielder Kathrin 
0676/9056050720 HM

Sa 01.07. Draugstein, 2.358 m, Radstädter Tauern, anspruchsvoll BT 6 Stunden Brosch Matthias 
0680/23221821.000 HM

Do 06.07., 20:00 h Stammtisch – Tourenvorbesprechung Juli V Brosch Gerhard 
0680/5060835

Fr 07.07. – So 09.07. Hoher Dachstein, 2.995 m, Überschreitung, anspruchsvoll
Nächtigung Simonyhütte, Adamekhütte HT Tagestouren Brosch Gerhard 

0680/5060835500–1.000 HM

Fr 14.07. – So 16.07. Predigtstuhl, 2.472 m, Überschreitung Schimpelscharte, 2.252 m, 
Deneck, 2.408 m, Sölktal, anspruchsvoll BT Tagestouren Hummer Ruth 

0699/10978884800–1.370 HM

Do 20.07. Hochplettspitze, 1.134 m, Salzkammergutberge, leicht BW 4 Stunden Fielder Kathrin 
0676/9056050540 HM

Sa 22.07. Kleine Reibn, Berchtesgadener Alpen, anspruchsvoll BT 7 Stunden Schnaitl Brigitte E. M. 
0699/100432671.350 HM

So 23.07. Filzmooshörndl, 2.189 m, Niedere Tauern, mittel BT 6,5 Stunden Köhler Winfried 
0664/4026342900 HM

Fr 28.07. – So 30.07. Großer Bösenstein, 2.448 m, Hochhaide, 2.363 m, Rottenmanner 
Tauern, anspruchsvoll BT 6 + 7 Stunden Jetzinger Andrea 

0664/14636551.000 + 1.400 HM

Mi 02.08. Katzenstein, 1.349 m, Oberösterreichische Voralpen, mittel BW 5,5 Stunden Köhler Winfried 
0664/4026342680 HM

Do 03.08., 20:00 h Stammtisch – Tourenvorbesprechung August V Brosch Gerhard 
0680/5060835

Sa 05.08. Gamskarkogel, 2.467 m, Ankogelgruppe, mittel BT 8 Stunden Brosch Gerhard 
0680/50608351.450 HM

Sa 12.08. Klammfloh- und Kitzlochklettersteig, Glockner Gruppe, 
anspruchsvoll B/C/D KST 1 + 2,5 Stunden Hofbauer Oskar 

0677/64728042 50 + 180 HM

So 13.08. Kahlersberg, 2.350 m, Hagengebirge, mittel BT 7 Stunden Hummer Ruth 
0699/109788841.300 HM

Mi 16.08. Großes Hundshorn, 1.703 m, Berchtesgadener Alpen, mittel BT 6,5 Stunden Stegmüller Aloisia 
0650/43304631.070 HM

Sa 19.08. Vormauerstein, 1.450 m, Salzkammergutberge, mittel BW 5 Stunden Steiner Anna Maria 
0664/8222886760 HM

So 20.08. Große Wallerseerunde, leicht 4,5 Stunden Strecker Marianne 
0664/1261351600 HM

So 20.08. Großes Mosermandl, 2.680 m, Radstädter Tauern, anspruchsvoll BT 8 Stunden Brosch Moritz 
0680/50216671.200 HM

Do 24.08. Bischlinghöhe, 1.565 m, Tennengebirge, leicht BW 4,5 Stunden Fielder Kathrin 
0676/9056050860 HM

Fr 25.08. – So 27.08. Hochschwab, 2.277 m, Pribitz, 1.579 m, Nördliche Kalkalpen, 
anspruchsvoll BT Tagestouren Hummer Ruth 

0699/10978884400–1.350 HM

Mi 30.08. Wildseeloder, 2.118 m, Henne, 2.078 m, Kitzbüheler Alpen, mittel BT 5 Stunden Stegmüller Aloisia 
0650/4330463750 HM

Fr 13.10. Vorankündigung Exkursion in den Sternenpark, Attersee Traunsee BW Steiner Anna Maria 
0664/8222886

PROGRAMM

ORTSGRUPPE Seekirchen

Infos der Ortgruppe Seekirchen:
Treffpunkt (falls nicht anders angegeben): werktags beim P+R Bahnhof Seekirchen (Südseite), am Wochenende beim Parkplatz des 
Bundesgymnasiums Seekirchen. Telefonische Anmeldung ist erforderlich!

ORTSGRUPPE Eggelsberg
www.alpenverein-eggelsberg.at

Leitung: Christian Kirnstedter, chkirnstedter@gmx.at / Leitung-Stv.: Georg Zenz, georg.zenz@zenz-holzbau.at

ORTSGRUPPE Straßwalchen

ORTSGRUPPE Seekirchen
Die Ortsgruppe Seekirchen wurde 1983 gegründet und hat derzeit ca. 2.000 Mitglieder. Motivationen zum Dabeisein und zum 
Mitmachen gibt es genügend: Kinder- und Jugendgruppen, unsere Kletteranlage im Bundesgymnasium, die Roßberghütte, unseren 
Stammtisch und ein umfangreiches Tourenprogramm. Aktuelle Informationen gibt es auf www.alpenverein.at/salzburg-seekirchen

Leitung: Armin Götsch, arming@alpenvereinseekirchen.at, Tel. 0664/5222926
Leitung-Stv.: Marianne Strecker, mariannes@alpenvereinseekirchen.at, Tel. 0664/1261351

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Do 01.06., 20:00 h Stammtisch – Tourenvorbesprechung Juni V Brosch Gerhard 
0680/5060835

Sa 03.06. Schober, 1.810 m, Tennengebirge, anspruchsvoll BT 5 Stunden Hummer Ruth 
0699/109788841.000 HM

So 04.06. Penkkopf, 2.011 m, Gabel 2.037 m, Niedere Tauern, mittel BT 5 Stunden Jetzinger Andrea 
0664/1463655850 HM

Do 08.06. – So 11.06. Überschreitung Totes Gebirge, mittel BT Tagestouren Kurz Andrea Johanna 
0699/81290210 

Mi 14.06. Bodenbergrundweg, Rußbach, leicht BW 5 Stunden Steiner Anna Maria 
0664/8222886750 HM

Sa 17.06. Franz-Klettersteig, Niedere Tauern, anspruchsvoll D/E KST 3 Stunden Hofbauer Oskar 
0677/64728042 300 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 03.06. Trattberg, 1.757 m, ab Seewaldseeparkplatz BW 5 Stunden Huebel Katharina 
0664/73471006750 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 10.06. Bergtour Hochwieskopf, 1.754 m, Osterhorngruppe BT
Tagestour Tengg Christian 

0650/32834001.200 HM

So 11.06. Klettern Brunnkogel (Nordwestgrat 3+), 1.708 m, Höllengebirge, 
Komplette Kletterausrüstung erforderlich K

Tagestour Stampfl Josef 
0650/8414275700 + 350 HM

Di 13.06., 19:00 h Bergsteiger-Stammtisch, Gasthaus „Das Gewölbe“ v Maderegger Johann 
0677/62981827

So 18.06. Bike & Hike Hoher First, 1.783 m, Osterhorngruppe MB
Tagestour Kurpierz Günter 

0664/26087281.100 HM

Sa 24.06. Osterhorngruppe Überschreitung, 1.734 m BT
Tagestour Tengg Christian 

0650/32834001.200 HM

So 02.07. Göllstockrunde, C, + Hoher Göll, 2.522 m, 1+,
Anspruchsvoll in der Tourenlänge KST

Tagestour Schenk Daniel 
0660/52524911.685 HM

Fr 07.07. MTB-Fahrtechnik Kurs für Jugendliche – Teil 1, 
Helmpflicht, Ellbogen/Knieprotektoren empfohlen MB 3 Stunden Grimmeisen Norbert 

0660/4888174

Sa 08.07. Pidinger Klettersteig Hochstaufen, 1.771 m, D, Chiemgauer Alpen, 
Komplette Klettersteigausrüstung erforderlich KST

Tagestour Takaro Laszlo 
0677/63761670750 + 550 HM

So 09.07. Asitz Hillclimb, 1.908 m, Leoganger Steinberge, 
Knie und Ellbogenprotektoren für die Abfahrten empfohlen MB

Tagestour Grimmeisen Norbert 
0660/48881741.800 HM /50 KM

Di 11.07., 19:00 h Bergsteiger-Stammtisch, Gasthaus „Das Gewölbe“ v Maderegger Johann 
0677/62981827

Sa 15.07. Strichkogelrunde, 2.054 m, Gosaukamm, 
Leichte Kletterei, Trittsicherheit erforderlich BT

Tagestour Ensinger Anton 
0664/45266811.200 HM

Fr 21.07. MTB-Fahrtechnik Kurs für Jugendliche – Teil 2, 
Helmpflicht, Ellbogen/Knieprotektoren empfohlen MB 3 Stunden Grimmeisen Norbert 

0660/4888174

Sa 22.07. Schmittenstein – Bergköpfl, 1.695 m, Osterhorngruppe BT
Tagestour Kasper Birgit 

0680/20579081.150 HM

Sa 29.07. Bike & Hike Schlenken, 1.648 m, Osterhorngruppe MB
Tagestour Weissl Michael 

0660/73192501.200 HM

So 06.08. Familienfest (Kletterturm), Straßwalchen Markt v Maderegger Johann 
0677/62981827

Di 08.08., 19:00 h Bergsteiger-Stammtisch, Gasthaus „Das Gewölbe“ v Maderegger Johann 
0677/62981827

So 13.08. Schönfeldspitze, 2.653 m, Berchtesgadener Alpen, 
Trittsicherheit erforderlich BT

Tagestour Stampfl Josef 
0650/84142751.300 HM

Di 15.08. Hoher Göll, 2.522 m, Berchtesgadener Alpen BT
Tagestour Wimmer Alexander 

0664/84517331.200 HM

Sa 19.08. Scheiblingkogel, 2.289 m, Tennengebirge BT
Tagestour Tengg Christian 

0650/32834001.700 HM

So 27.08. Hintersee – Kallbrunnalm – Feichtmeisalm, 1.463 m, 
Berchtesgadner Alpen MB

Tagestour Kurpierz Günter 
0664/26087281.200 HM

Sa 02.09. – So 03.09. Gosaukamm-Umrundung, 2.012 m, Übernachtung Hofpürglhütte, 
Anmeldung bis spätestens 12.08.2023 BT

Tagestouren Maderegger Johann 
0677/62981827ca. 1.000 HM
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Jedes Unternehmen weiß: am Weg nach oben warten auch Hindernisse.
Doch jeder schwer zu erreichende Gipfel macht uns erfahrener. Und diese Erfahrung
geben wir gerne an unsere KundInnen weiter. Darum führt der Weg nach oben
ja oft über einen Abstecher zu uns: wann hätten Sie Zeit für ein Gespräch?

Anders, weil:
     der beste Partner für den Aufstieg der ist, 
     der den Gipfel kennt.

ORTSGRUPPE Werkschulheim Felbertal
Wir sind wahrscheinlich die einzige Schule Österreichs, die eine AV-Ortsgruppe gegründet hat. Neben dem klassischen Tourenangebot für 
alle Alpenvereinler der näheren Umgebung geht es uns vor allem um den Aufbau einer starken, gut ausgebildeten Alpenvereinsjugend. 
Fixtermin: Bouldern für 6- bis 8-Jährige am Werkschulheim, 14tägig, 16:45 Uhr bis 18:00 Uhr; Start Anfang Oktober, Wochentag wird 
auf der Homepage noch bekanntgegeben. Stammtisch beim Obermayr in Ebenau einmal im Quartal. 
Wichtig: Die Tourenführer ersuchen bei allen Touren um telefonische Anmeldung!
Leitung: Reinhard Bär, reinhard.baer@werkschulheim.at, Tel. 0677/61426970
Leitung-Stv.: Silvia Volk, silvi.geissler@gmail.com 

ORTSGRUPPE Golling
Leitung: Johann Irnberger, geomet.irnberger@sbg.at, Tel. 06244/20956
Leitung-Stv.: Anneliese Seidl, Tel. 06244/6623

ORTSGRUPPE Eggelsberg

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

So 04.06., 06:00 h Bärenwirt – Seealm – Vorderschlumrunde BT 8 Stunden Irnberger Johann 
06244/209561.100 HM

So 02.07., 08:00 h Großer Pleißlingkeil, Felseralm – Wildsee – Gr. Pleißlingkeil – 
Hengst – Hirschwandsteig – Felseralm BT 6 Stunden Urbanek Erich 

0677/615806791.500 HM

Sa 15.07., 05:00 h Wegeerhaltung Hagengebirge Schmitzberger Peter
0664/88720913

So 06.08., 07:00 h Hochzinkenalm, Osterhorngruppe, Mit dem Fahrrad bis zur 
Unterwandalm, dann Aufstieg zur Hochzinkenalm BT 1 + 5 Stunden Irnberger Johann 

06244/20956900 HM

So 03.09., 08:00 h Taghaube, Mittleres Birgkar – Hochscharte – Taghaube BT 6 Stunden Urbanek Erich 
0677/615806791.300 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

So 04.06., 10:00 h Sportklettern für Kinder – Fortgeschrittene, 
Müllnerschanze Salzburg K Bär Eva 

0677/61711728

Fr 16.06., 14:00 h Mountainbike Heuberg Trail – Salzkammergut Berge MB ca. 350 HM Födinger Lukas 
0681/20529383

Do 22.06., 16:30 h Gemeinsames Sportklettern am Fels K Friedrich Noah 
0699/10224072

Fr 30.06., 15:00 h Outdoor Klettern für Kinder KK Volk Silvia 
0660/7659100

So 09.07. – Di 11.07. Sportklettern rund um die Hofpüglhütte – Dachsteingebirge K Bär Eva 
0677/61711728

Sa 05.08., 06:30 h Alpinklettern im Tennengebirge K Friedrich Noah 
0699/10224072

Sa 09.09., 18:00 h Jahreshauptversammlung beim GH Obermayr V

Sa 17.06. Rifflkopf, 2.254 m, Hagengebirge BT 8 Stunden Schlager Christian 
0664/30697201.800 HM

So 25.06. Gennerhorn, 1.735 m – Gruberhorn, 1.732 m – Regenspitz, 1.675 m BW 7 Stunden Gradl Anita 
0676/94941521.200 HM

Sa 01.07. – Mo 03.07. Hohe Wilde, 3.480 m, Hochtour, 
Übernachtung auf der Stettinerhütte HT Bermadinger Manfred 

0676/9628849

So 02.07. Stoisseralm, 1.334 m BW 3 Stunden Webersberger Gerlinde 
0676/7875974700 HM

So 09.07. Rundweg Burggrabenklamm – Eisenaueralm, 
Wasserwunder und Almzauber unterm Schafberg BW 5 Stunden Roider Günther 

0677/63150302600 HM

Sa 15.07. Seehorn, 2.322 m – Bike & Hike MB ges. 1.500 HM 
(Bike & Hike)

Huebel Karl 
0681/20590556

Sa 22.07. Weißgrubenkopf, 2.369 m BW 7 Stunden Wimmer Monika 
0680/40498131.150 HM

So 30.07. Kinderklettergarten – Steinberge KK Gradl Anita 
0676/9494152

Sa 05.08. Wachterlsteig, 1.612 m BW 6,5 Stunden Huebel Katharina 
0664/73471006800 HM

Sa 19.08. Sonnbergrunde, Hintersee MB 670 HM / 33 KM Gerstlohner Robert 
0664/1127039

So 27.08. Bergalm, 1.254 m, ab Lasserbauer BW 2 Stunden Webersberger Gerlinde 
0676/7875974300 HM

So 03.09. Gründegg, 2.168 m, über Ellmaualm und Loosbühelalm BW 3 Stunden Danninger Silvia 
0664/4972612800 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM
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